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Ehamberlain und Artikel 4M .
Kein deuisches Recht auf vorzeitige Räumung .

London . 3 . Tezemder . ( Eigenbericht . )

Außenminister < < hamb « rlain wurde am ÄRontag
l ' on dem Vergtrr�eitersiihrer und Abgeordneten iU e n n i e
Zmith darüber interpelliert , ob Teutschland nach der

Ausfassung Englands die ihm durch den Artikel 431
de » Ariedensvertrages auferlegte » Verpflichtungen er¬
füllt Hope , ( « homberlaio erwiderte , daß diese Frag «
von zwei Gesichtspunkte « zu betrachten sei . A u r i jt i s ch
gäbe es keine Auskegung dafür , daß Teutschland
durch die Erfüllung feiner Verpflichtungen aus dem

Friedensverträge ei « Recht habe , die Zur ü ck z i « h - u n g
der fremde » Streit kräfteaus dem Rhein -
lan d vox Ablauf der feitgefetzten Fristen zu verlange « .
Eine noch zu erfüllend « Hauptverpflichtung seien die der

Reparationen . Auf Grund des Artikels 431 könn -
ten die vorgesehenen Zugeständnisse nur in Kraft treten .
wenn Teutfchland seinen VerPflirlZungen r e ft l o s nach -
gekommen fei .

Vom politischen Standpunkt aus — so schloß

« hamberlaiu — würde die britische Regierung jedoch

trotz des suriitifchcn Recht » der frühere » alliier -
te » Regierung ein « baldige Räumung des

Rheinlande » begrüßen .
»

Diese ebenso bedauerliche wie anfechtbare Erklärung des

britischen Außenministers entsvricht wohl weniger seiner

juristischen Ilebcrzeugung als der politischen Zwangslage .

in der er sich befindet . Denn sobald er zugeben wurde / daß
die deutsche Auslegung des Artikels 431 berechtigt ist — was
nicht nur die Austastung der Arbeiterpartei , sondern anch die
des ehemaligen ersten - Delegierten Englands in Versailles
Lloyd George ist — so würde er damit zugeben , daß die
weitere Besetzung des Rhechlandss widerrechtlich ist , daß sich
also die englische Politik einer Bertragsverletzung mitschuld ' g
macht .

Dennod ) muß aber nach wie oor betant werden , daß dos

gesamte deutsche Volk auf dem Standpunkt steht , daß
Doutistiland nicht nur ein moralisches Recht auf die so -
fortige Räumung bentzt . sondern daß anch das formale
Recht unzweifelhaft für die deutsche Auslegung des Ar -
tikels 431 spricht . Denn die französische Lesart , zu der sich
Chainberlain . bekennt , wonach Deutschland seine gesamten
Reparationsoerpflichtungem v o r Ablauf von 15 Jahren er -
füllen müßte , um ein Anrecht auf frühere Räumung zu ge -
meßen , unterstellt den Autoren des Dsrsailler Vertrages , daß
sie sich durch den Artikel 431 entweder eine Volkswirtschaft -
liche Sinnlosigkeit oder einen schlechten Scherz , eine geradezu
sadistische Verhöhnung des besiegten Deutschland geleistet
haben . Oder gibt es « men Menschen , der 1S1 - 9 im Ernst ge¬
meint hat . Deutschland würde imstande sein , in weniger
als 13 Jahren seine gesamten Rcparationsverpslichtungen
abzutragen ?

Deshalb zeugt au6 ? vom Standpunkt des geschriebenen
Rechtes die gestrige Erklärung Chambcrlains von einem

Mangel an fair plar .

Heakiionsmederlage in Böhmen .
Klare Mehrheii für die Opposition .

Prag . 3 . Tezember . ( Eigenbericht . )

Tie Rcgierungskoalitio » hat in Nähmen

« in « schwer « Rieberlage erlitten . Sie dürste nur

36 Mandate in der Landesvertretung erhalten gegen

44 Mandat « der cppoßtio « . In Mähren - Schlefien

halte « sich Bürgerblock und Opposition die Wege .

TS» , deutschen Sozialdemokraten — starlste deutsche Partei .
3ie tschechischen Sozialdemokraten auf dem Bormarsch .

\ p r o 5 . 3. Dezember . ( Eigenbcrichl . )

dwie deutsche Sozioldetnokroti « hak bei den aw Konnlag vorge .

luui ' tnenen tandesverleeterwahlen In Böhmen 308 000

Stimmen erhalten gegen 279 000 Klimmen bei den Keimtsmahlen

hn Zahre 1925 . Dir deutsche Sozialdemokratie ist damii in Böhmen

zur stärksten deutschen Partei geworden Sie wird in der

! ) endesvert7elunz von schährnigzweisr 25 deutschen Blandaten acht

71 an bat « erhalten . Die übrigen Mandat « dürsten sich wie solgi oer .

lstlen : 6 Agrarier , 4 fiferifeie , 3 Deiiischnotionole , 2 Rationaljozio -

/listen und 2 Zlrbeitsgrmeinschafi .
D>e tschechischen Sozialdemokraten gewannen in Prag

Nein über 16000 Stimmen : sie haben damit di « Stärke der

ionimoniflischen Partei in Prag erreicht . Die tschechiichen national '

?zialifiru ( Demokraten ) brachte « es aus 123 000 Stimmen . Beriust

rliiien in der Hauptstadt vor allem dir tschechischen Agrarier , die

ichechischen tzirnkolen und Gewerbeti eibendrn , also die drei

aupiparteien des Vyrgerbloik » . Außerdem habe « in

. eag Deelschnolionale und Sommuniste « verloren . Auch in ollen

- »deren tande - teilen Hot die tschechische Sozialdemokratie Ersolge

n verzeichne «. DI « endgültigen Ergebnisse sind jedoch

icht vor Dienstag z» erwarte » .

Das Hauptorgan der tschechischen Sozialdemokratie , . . p r a v o

O i d u" . hält die Position der reaktionären parieien

ans Grund de » Viabl�lsssil » für rrschütlrri .

Llm jeden preis gegen die Sozialdemokratie .
Die Zlormnuniinsche Partei hat bei Beginn des Wohlkampfez

Widülinicvi für die Funktionär « ausgegeben , in denen sie lelbstver -
Iständlich immer wieder betont , daß «s notwendig sei , oor ollem

iZegen die Sazieldemotrati « . den hauptseind der Kommunisten , zu
ekömpsen . Besonders ist aber die Speisung , di » kommunistischen 2Ir -

! heuer sollten in jenen Bezirken , in denen die KPD . zu einer selbstän -
dige « Kandidatur zu schwach sei und darum keine Lifte hqbe ,

leer « Stimmzettel abgeben .

Cs werden oiso in der Summe immerhin einige tausend Stimmen
i . u Arbeiierschoft gän�ich v e r > o r » n gehen . Die Abgab « leerer

' rtimn , Zettel komnit so der Bourgeoisie unmittelbar zugute , sie be¬

deutet ober auch , daß der Arbeit « das einzige Bürgerrecht , das er

noch besitzt, das SSohlrecht , freiwillig preisgibt , statt durch die Abgabe
seiner Stimme gegen das Herrschends System zu protestieren .

Es wird hier nur bestätigt , wo ? denkende Arbeiter seit Jahren
schon wissen , daß die Kommunisien lieber die Reaktion in den Sattel
heben , als mit der sozialdemokratischen Arbeiterschaft zusammen -
gehen !

Oer schwerkranke König Georg .
Agonie ? Besserung ?

lieber Sonntag hott « sich das Leiinden de ? englischen Königr
beträchtlich verschlechtert . Eine von den Aerzte « zugegebene
Abnahme der Herztätigkeit ließ am Sonntag abend allgemein
vermuten , daß es mit den » Kranken bald zu End « gehen würde .
Indessen werde » seit Montag nachmsttoy , nachdem man dem König
Sauerstoff zugesührt hat , etwas günstigere Bulletins uerötsent -
licht . Immerhin bleibt dos Befinden nach wi « vor sehr ernst .

Severins an der Arbeit .
Informationsreise im Huhrgebiet .

Genosse Severins , der V ontogmorgen in dos Ruhrgebiet
abreiste , wird voraussichtlich schon Mittwoch wicher von dort zurück -

kehren . Er wird sich vor der Fällung tos endgültigen Spruches

noch einmal in das Ruhrgebiet beg ' ben . Die Meldung bürgerlicher

Blätter , daß der Spruch ichoil End « dieser Wach « zu erwarten sei ,

ist »ach unserer Unterrichtung solich .

Eine Revision gegen den Spruch de ? Duisburger L- riidesarbeitd -

gerichts ist von de » Unternehme ! - » »ach nicht eingereicht . , Die

Frist beträgt zwei Wochen ; dann haben die Unternehmer abermals

zwei Wochen Zeil , den Revisionsontrag zu begründen . D! « An¬

nahme , daß das Reichsorbeitsgericht schon am 1ö. Dezember ent¬

scheiden würde , ruht danach auf schwankenden Dorausfetzung . ' v .

Lossen die Unternehmer die Revisionsfryt ablaufen , so wird das

Urteil des Landesarbeitsgerichts , das die Rechtsgültigkeit der Ber -

bindlicbkeitserklärung bestätigt , rechtskräftig . Derselbe Erfolg

trist ein , wenn das Reichsarbeitsgerichi die Rerisi " « als vnde -

g! ündet zurückweist . Materiell ist allerdings die Frage der Recht - -

giiiiigkeit nicht mehr von großer Bedeutung .

Die Entscheidung von Essen .
Schluß mit der ! lnternehmer « Viktator !

3 . - 8 . - 3 . Essen , 3. Dezember . ( Eigenbericht . )
Am Sannabend , als der chanptvorstand des Deutschen

Metallarbeiiervcrbondes sich noch - nicht den Entschluß ab -
gerungen hatte , zuzustimmen , daß der Rechtsbnich der Ruhr -
indusiriellen durch einen Richierspruck ) Severin gs ans -
geglichen werden fall , als es noch keineswegs feststand , wie
deb eriveitertc Beirat und wie die Vertreter der Riihrobettcr
sich entscheiden werden , da gaben bereits die Schwerindustrie ' -
len die Anordnung izeraus , die Arbeiter zur Instandsetzung
der Oefen aufzurufen . ' Die Herren der Schwerindustrie
hatten es fast ebenso eilig , die Betriebe zu öffnen , wie , vier -
cinhelss Wochen norhcr . stillzulegen .

Es Itt aber keineswegs die Furcht , daß issnen ein Ge -
t ch ä i t entgehen könnte , die diese Eile diktierte . Der oft
gestellte Vergleich zwis6 ) en der Aussperrung und dem eng¬
lischen Bergarbeiterstreik triffl nicht zu . Die deutsche Schmer -
rndustrie unlericheidet sich vom englischen Bergbau vollständig ,
weil sie im höchsten Maße konzentriert , entindividualisiert ist
und durch die internationale Rohstahlgemeinichait den deut¬
schen Jnnenmarkt monopolisiert und den Kampf um die
Absatzmärkte ausgeschaitet Hot . Die Einiw ' . ' r von Stoh ! aus
dem �Westen würde bei einer längeren Dauer des Kampfes
den Schwerindustriellen eine hübsche Rebeneinnassme gekrackt
haben . Es war also nicht die Furcht vor der ausgeschaltet « »
Auslandskonkurrenz , die die Ruhrindustriellen zur Eile an -
trieb , sondern die Absicht , der öffentlichen Meinung zu zeigen .
daß sie guten Willens find . Die Schwerinduftriellen haben
das ganz richtige Gefühl , daß man ihrer Diktatur
überdrüssig ist . Deshold grifseu sie mit beiden Händen
zu , als ihnen die Reichsregiernna den von ihnen gewiß nid : :
geliebten Sozialdemokraten Severing zum obersten Schieds -
richtsr vorschlug .

In der Debatte vor den Funktionären der Ruhrorbcitcr
prägte E n g e l s - Rheinhausen das Wort , daß die Schwee
industriellen mit ihrer Aussperrung der B e r m i r kl i chu n g
der W i r t s ch o s t s d e m o k r o t i e den größtei , Dienst
geleistet haben . Und Brandes zog in seinem Schhißwort
das Fazit der Aussperrung , als er erklärte , die Kausccprenz
des Kantpfcs werde fein , daß die Erkenntnis sich Bah ! '
brechen werde : die eisenschaffende Industrie als lebenswichtige
Schlüsselindustrie muß in der öffentlichen Hand sei »,
genau wie die Kraftwerke , wie Eisenbahn und Posi .

Hier liegt die geschichtlich wichtige Schiußsotgernng aus
der Aussperrung . Eine Schlußfolgerung allerdings , die nicht
von heute auf morgen verwirklicht « erden tonn . Es hätte
ja kommen können , daß selbst die gegenwärtige Regierung
mit einem Volksparteiler alz Wirtschoftsminister vom Reichs -
rag die Ermächtigung hätte verlangen müssen , die eisen -
schassende Industrie durch eine st a a t l i ch e Zwangs -
m a ß n a h m e in Betrieb zu setzen . Denn die Schwer -
industriellen hatten angekündigt , daß sie ihre Betriebe
definitiv st i l l c g e n würden , falls dos Reichsarbeitsgerül :
dos Urteil des Landesarbeitsgerichts bestätigen würde und
die Arbeiter vom Rechte nicht abweichen wollten . Die Re -

gierung und die Arbeiter könnten dann sehen , wo sie blieben .
Niemand könne und werde die Unternehmer zwingen , die
Betriebe zu anderen als ihren eigenen Bedingungen zu
öffnen . Es war noch derselbe Wohnwitz , der die Unternehmer
am Zft . Oktober , oor der Lerbindlichkeitserklärung des

Schiedsspruchs , in ihrer Presse verkünde » ließ : Es gibt drei

Möglichkeiten : 1. Der Schiedsspruch wird für verbindlich »r -

klärt , dann sperren wir aus ; 2. der Schiedsspruch wird nicht

für verbindlich erklärt , dann sperren wir auch aus : 3. es wird
ein neues Schlichtungsverfahren eröffnet , dann sperren mir

erst recht ans .

Solchen Terror erträgt kein Land , keine

Wirtschaft . Es ist hier im Ruhrgebiet kein Geheimnis , daß
viele Unternehmer der verarbeitenden und der Fertigindustrie
es vorgezogen hätten , die Konventionalstrafe zu zahlen und

nicht ouszuiperren , wenn sie nicht die Moteriolspcrre
nach der Aussperrung gefürchtet hätten . Und diese Furcht
ist nicht nur im Ruhrgebiet zu Hause . Die „ Frankfuder

Zeitung " veröffentlichte noch vor wenigen Tagen einen Be -

richt aus Hamburg , wonach der Streik auf den Seeschiffs -
werften längs beigelegt wäre , wenn die Werftbesitzer nicht d- e

Materialsperre fürchteten . Niemond wird behaupten wollen .

daß es sich bei den Seefchiftswerften um kleine oder um

besonders sozial denkende Unternehmer handelt . Das ssRativ

der Tarifkündigungen . die in den letzten Wochen in der

MeioLmduftric nur so hogelten , war das gleiche : Nordwest

Hot es befohlen !
Aber die Ruhrindustriellen Hotren über das Ziel hinaus -

geschossen . Hätten die Ruhrindusiriellen die Bermift ' ungs -

aktion der Regierung abgelehnt und ihre tollen Stillegung ?

mehr als ein snmbolischer Akt . daß die gestern noch auf

stolzen Rossen sitzenden Ruhrindustriellen heule herzlich froh



find , sich dem Schiedsspruch des Metallarbeiters

und Sozialdemokraten Ssvering unterwerfen

zu dürfen . Es wäre ein Göttergeschenk für die Schwer -
industriellen gewesen , wenn die Metallarbeiter Scvertng ab -

gÄehnt hätten und die Ruhrindustriellen der Oeffentlichkeit
gegenüber sich als die Friedensbereiten hätten hinstellen
koimen .

. . Sollen die Ruhrarbeiter denn immer die Kosten

zahlen ?" , rief gestern einer der Delegierten unter allgemeiner
Zustimmung aus . Es herrschte das Gefühl : Wieder haben
die Ruhrarbeiter einen Kampf ausgefochtsn für dos verletzte

Recht , und dieses Recht ist auch diesmal nicht wiederhergestellt .
fondern umgebogen worden . War aber deshalb der

Kampf vergebens ? Ebensowenig wie der Widerstand mäh -
reich der Ruhrbesetzung . Einer der Delegierten , der selbst
gegen die Annahme des Regierungsvorschlages war . jagte zu
mir auf dem Heimweg : „ Eine solche Aussperrung erlebe ich
nicht wieder , und wenn ich 100 Jahre alt werdel " In das

Gefühl der Bitterkeit mischte sich die Ueberzeuzung . daß die

Ruhrindustriellen eine Schlacht verloren haben . Diese lieber -

zeugung herrscht zweifellos bei den Ruhrindustriellen selbst .
Daher die bedingungslose Zustimmung , sich einem Schieds -
fpruch Severings zu unterwerfen . Daher die eilige Wieder¬

eröffnung der Betriebe und die kleinlaute Haltung de ? Unter -

nehmerpresse . Die Schwerindustriellen haben jetzt das Be -

dürfnis . sich einstweilen in Bergesienheit zu bringen . Auch sie
müssen wissen , daß die geschichtliche Lehre aus der Aus -

fperrung nicht anders lauten kann als Schluß mit der

DtktaturderS ch w erindustriellen !
U •

9

In einer porteigonMschcn Korrespondenz oeröffentticht Genosse

Äufhäuser « wen Aussatz , in dem ausgeführt wird :

» Durfte der Deutsche Metallorbeiterverbanb nach der von sinnen

Mitgliedern bisher gewahrten ausgezeichneten Haltung und einer

überaus günstigen Kampfstellung durch das Reichskabinett in dies «

furchtbare Situation gebracht werden ? Es ist selbstoerständlich daß
die Reicheregierung bei der nach dem Duisburger Berufungsurteil

noch anhaltenden Aussperrung nicht passiv bleiben tonnt «. Man

hätte aber erwarten dürfen , daß die Staatsgemalt von

ihren Mitteln Gebrauch macht , um die Rebellen im

Ruhryrbiet endlich zur Wiederautnahme der Produktion zu « ran -

lassen . Glaubte indes das Reichskabinett noch einen letzten Berständi -

gung - versuch unternehmen zu müssen , dann hätte der Vorschlag auf

Einsetzung eines Oberschiedsrichters doch nur unter der eindeutigen

Voraussetzung erfolgen dürfen , daß die Vermittlungsformel de »

materiellen Inhalt des als verbindlich erklärten

Schiedsspruches in keiner Weise berührt . Denn

nur um die Sabotage dieses Aktes der Staatshoheit , der Verbind -

lichleit . hatten die Unternehmer diesen Kampf geführt . In Wirklich -
kell wird jetzt der als verbindlich erklärte Schudsspmch durch die

Vermittlungsaktio » des Reichskabinstts rcchtsunwirffam und

nichtig . Die kommend « Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts hat

für den vorliegenden Fall nur noch praliisch « Bedeutung , soweit es

sich um die Tragung dar Prozeßtosten handelt . Die Richtigkeit ».

erklärung eines Staatsaktes ( des verbindlich erklärten Schieds -

spruches ) , die das Landcsarbeitsgerichr in Duisburg mit größter

Sorgfalt und größtem Nachdruck gerade verhindern wollte , ist jetzt

durch die Staatgewalt selbst verwirklicht worden .

Die Unternehmer konnten dem Vorschlag der Reichsregierung

zustimmen , well er ihr Ziel , die Aufhebung des Schiedsspruches , in

sich schließt . Sie haben aber auch insofern nicht bedingungs -
los zugestimmt , als die . . Berücksichtigung der Wirt -

f ch a f t s l a g e " nach den amtlichen Veröffentlichungen zugesagt
worden ist . Damit ist leider das gegen die Lohnsätze im Schieds -

fpruch stets vorgebrachte Argument der Unternehme ? zu einem Be¬

standteil der Vermittlungsformel geworden . Di « bedingungslose

Zustimmung der Arbeiter dagegen ist für diese also auch materiell

um so ungünstiger , ganz abgesehen van der prinzipiellen Preisgabe
de ? Vsrbindlichkeitse ? klo ? img .

Die Unternehme ? sind im Anschluß an eine wochenlang « ge -
«iffenlose Aussperrung nun durch ihre Doneiffchaftserklärmig nicht
nur vom Schiedsspruch , sondern auch von dem Vorwurf befreit
worden , als kämpften sie gegen den Volksstaat . Die Schuldsrage , die

bisherigen Ergebnisse dWKampfes und die Wirkungen der Recht -

sprechung , die alle zuungunsten der Eisenindi ' strie sprachen , sind ver -

wischt .
Die Entschlossenheit , mit der sich C a rl Sevrring zur Ver -

ifigung gestellt » nd den Kopf in die Schlinge gesteckt hat . soll nicht
verkannt werden . Verhängnisvoll aber bleibt die Tatsache , daß
wenige Monat « nach dem lv . August , an dem die eigenmächtige
Entscheidung des Kabmetts in der Panzerfrag « so viele poll -
tische Gefahren hervorgerufen hatte , nun im Eisenkonflikt
wiederum der wichtigst « Akt ohne vorherige Füh -
lung mit Fraktion und Gewerkschaft erfolgt ist . Eine

Verantwortungsfreudigkeit eines sozialdemokratische » Reichskanzlers .
die in entscheidenden Augenblicken einer Isolierung von de ? politisch
und gewerkschaftlich organisierten Arbeiterschaft gleichkommt , ist
bedenklich .

Ob sich die vom Reichsarbellsminister in Uebereinstimmur . g mit
der sozialdemokratischen Fnaktirn zum Schlichtungswesen bisher ein -

genommen « Stellung , daß jetzt ein « Aendcrung des Gesetzes unter -
bleiben soll , noch ausrechterhalten läßt , ist nun mehr als zweifelhast .
Die Diskussion über eine etwaig « Aenderung der Schlich -
tungsordnung aber ist wesentlich schwieriger geworden , weil
die Praxis im Eisenkonflikt den endgültigen Charakter
eines verbindlich erklärten Schiedsspruches ver -
neint . Die innerhalb der Arbeiterschaft bestehenden Widerstände

gegen das staatliche Schlichtungswesen haben Nahrung bekommen .
Wie immer auch die Nachwirkungen sein mögen , so wäre es für
Arbeiter und Angestellte in Zukunft untragbar , baß ihnen durch
staatliche Hoheitsokte Bindungen auferlegt werden , von denen sich
die Unternehmer durch Wirtschostsputsch zu befreien suchen , ohne

auch nur zur Ordnung gerufen zu werden . — So stehen wir am

Ende des Ruhrkonflittes und am Ansang einer nicht unbedenklichen

Nechtsunsicherheit , verursacht durch «in verfehltes Eingreifen der

Staatsgewalt . " _ _ ._

Die Mrkschaftoportei Hot nach dem Vorbild « der Deutsch -
nationalen im Reichstage eine Interpellation gegen die

Durchführung der Unterstützungsaktion an der Ruhr

eingebracht , in der sie von ungesetzmäß ' gem Vorgehen spricht . Der

durch die Aussperrung schwer betroffene Mittelstand im Kampf -
gebiet wird der Wirtschaftsparlei für diele Solidansierung mit den

Sc�irßxrochern sicher Dank wissen !

Nachwahl für Lokanowski . Bei dem zweiten Wahlgang zur
R« nü « s <: WZng des durch den Tod des Handelsministers Bokanowsli
üeigewordcncn Abgeordnetcnmandats wurde In Asni - nes bei Paris
der Koirdidot der republikanischen Konzentration , Blacque - Lelair ,
mit 8837 Stimmen gewählt . Der tonununistischc Kandidat erhielt
5510 Stimmen , der radikale 338 .

Hoesch wieder bei Briand .
Pariser Optimismus trotz Memuugsverfchiedenheiten mit England .

Jftaig , S. Dezember . ( Eigenbericht . )
Der d- rutsche Botschafter v. Hoesch lzette am Wontag mit

Außenminister Brian d ein « länger « Unterredung , um . wie mit¬

geteilt wird , aqch mit ihm die am Sonnabend mit PrnncarS er¬

örterten Frctge » bezüglich des Sachverständigcnkowitees

zu bespreche d- Lriand empfing dann noch den belgischen Bot -

schafter .
In den chiefigen diplomatischen Kreisen zeigt mau sich bezüglich

des Auqgaagß der laufenden Verhandlungen nach wie vor

optimistisch . De ? »Intransigeant " glaubt sogar schon mitteilen

zu köniH » . daß die Antwort aus d- e deutsch « Demarche m Berlin

etwa in �wei bis d « i Tagen überreicht werden könne . Man ver »

hehlt sich dabei fräuch nicht hie immer noch zwischen Paris und

London bcfstehendan Differenzen , die übrigens am Montag in

einer Londoner Hanas - Meldung ausdrücklich unterstrichen wurden .

Frankreich wünsch « nach wie vor lediglich «ine Fesffetzung der

b«uffchen Gesamt schuld und der Zahkungsmodakitöten . während man
in London mehr zu einer vorherigen neuen Prüfung der

deutschen Zahlungsfähigkeit neig «. Auch erheb , das

englisch « Tstiswärtige Amt Einwand gegen die Ernernumg
der SachoerstäiOigen durch die Reparationskommission . Es bestehr

jedoch die Hoffnung , daß trotz ollem eine Einigung erzielt werde .

Oer beutfiche Siandpuukt : Keine Festlegung der

GachverstSndigeu .
Zu der neuen Unterredung Briand - Hosfch «riährt die Tele »

gvaphen - Union von unterrichteter Seite , daß es sich bei den Unter »

rKurnge , im wcheiMchen um bis gleichen immer noch strittigen

Punkte Handel « 1. Das Mandat der Sachverständi -

g « n , d. h. ihr Aufgabenkreis und 2. der Zeitpunkt der Einschaltung
der Reparotionskommission in die Verhandlungen . Was Punkt 1
anbelangt , so sst die deutsche Regierung der Auffassung , daß das
Mandat der Sachverständigen durch den Beschluß der sechs Mächt «
vom 16. September in Genf ausreichend festgelegt fei . mit anderen
Worte » , daß den Sachverständigen völlig « Freiheit der Be -
ratungen gewährt werden soll , und daß die sechs Regierungen di «
Sachverständigen selbst zu ernennen haben . Was den zweiten
Streitpunkt , den der Einschaltung der Reparattavskommission an -
belangt , so ist man auf deutscher Seite der Anschauung , daß selbst -
verständlich die ReparaLonskommission «ingeschaltet werden muß .
Dvch handelt es sich , wie oben erwähnt , wir um den Zeitpunkt der

Einschaltung , d. h. um eine formalrechtliche Frage .

England gegen Streit um Formalitäten .

London , S. Dezember . ( Eigenbericht . )
Die Frage , obdieCrnennungderSachoerständigen

für den zu bildenden Reparationsausschuß durch die Repa -
rätionskommtssion oder durch die alliierten Regie -
rungen selbst erfolgen soll , wird in amtlichen englischen Kreisen
als mehr oder minder „ prakti ichbedeutungslos " bezeichnet .
Man verweist daraus , daß in jedem Lande einige wenige mit der
Materie »all vertraute Persönlichkeiten vorhanden wären , so daß die
Auswahl automatisch auf die gleichen Personen sollen
würde , unabhängig davon , von wem die Sachverständigen auzxc -
wählt würden . Ferner wird daraus verwiesen , daß die Reparation - -
kommission sich der Zustimmung dar betreffenden Regierungen per -
sichern wird , ehe sie die endgültige Entscheidung über die Personen
vornimmt .

Spastungsende in Bulgarien .
Gchwierigkeiie « überwunden . - Zusammenschluß Mitte Dezember .

Sofia . 3. Dezember . ( Eigenbericht . )
ver sozialistische » Ztarod " meldet , daß Vertreter der Sozial .

demokraüschen Partei , der Sozialistischen Föderation und der Gruppe
» Rom Pol " ( Neuer weg — ehemalige Kommunisten um Sakaro « )
iu den letzten Tagen verschiedene Besprechungen über die Sammlung
und den Zosammeujchluß der iozialtstifche » Ar .

beiterträste geführt haben .

Wie « tr hierzu trau zuständiger Seite erfahren , stehen der Ver¬

einigung crn st hafte Schwierigkeiten nicht mehr im

Wege , ver Zusammenschluß dürfte bi » Mitte Dezember voll -

zogen sein .

Oer Ziegierungsterror ans dem Laude .

Sofia , 3. Dezember . ( Eigenbericht . )
Der Vorsitzend « der sozialistischen Sobranssfraktion P a st u ch o w

wendet sich im „ Narod " unter der Ueberichriit » Gibt es üb er -

ha - upt noch eine Verfassung und ein Gesetz im
Lande ? " in heftigen Ausführungen gegen den

zunehmenden Terror der Regierung .

Während es « n Sofia noch einigermaßen manierlich zugeht — schreibt
Pcrstuchaw — , richtet die Bevöllernng täglich Beschwerden an die

Abgeordneten der Opposition , in der Kammer gegen die unerträglich

gewordenen Gewalttätigkeiten der Rsgienmgsckjgue so zu protestieren .
» daß di « Wände der Sobranse zittern " . Vor ollem indenDör -
fern werden d « zu den Linksparteien zählenden Bauern durch

Strafmandat « biszum Weißbluten schikaniert . In
der Ortschaft Gorno Peschten « stellt Pastuchw » fest , daß innerhalb
eines Jahres gegen ein « Million Lewa Strafen ver -

hängt worden find . Eine Wahloerfanunlung . die er im gleichen
Dorf « «inberufen hatte , tonnt « nicht stattfinden , da die oppofitio -
nellev Bauern abends di « Häufer — schon seit den ge¬
setzgeberischen Wahlen im Mai 1927 nicht verlassen dürfen .
Ein junger Sozialdemokrat , der chn begleitete , wurde nach seiner Ab¬
reise blutig mißhandelt , wobei ihm die Haubknochen zer -
brachen wurden . Die Wahlagitation der Oppositionzparteien sei
überhaupt mft den größten Schwierigkeiten und Gefahren verbunden .
Unverantwortliche Gesellen unter der Führung van Rcgicrungs -
ogenten und administrativen Beamten schüchterten die Dauern , sobald
sich «in oppositioneller Agitator zeig «, durch

vorf
die

aus

gesc

ern .
milde Schießereien

. . Was sollen wir für diese Leute tun . die für uns leiden /
schließt Pastuchow wörtlich . . . Wir sind nicht einmal in der Locze.
ihnen zu helfen . Bringen wir di « vielen Fälle vor di « Oeffentlichke - it .
so setzen wir sie erst recht den Schandtaten dieser wüld
gewordenen Horden aus . . .

Reichsbahn und Achtstundentag .
Die Oeutschnationoln , nehmen den Ball auf .

Die Reichsbahn hat kürzlich mit einer neuen Tarif -
erhöh ung gedroht für den Fall , daß die wöchentlich
äLstündige Arbeitszeit eingeführt werde . Die deuifchnationale

Reichstagsfraktion unterstützt diese Aktion gegen den Acht -
stundentag durch folgende Lnterpcllation :

»1. Was sst der Reichsregierung von den in dem Bericht des

Verwaltungsrats erwähnten Absichten auf Minderung der Arbeits¬

zeit bekannt .
Z. Billigt die Raichsregierung diese Absichten ?
3. Welche Stellung nimmt di « Reichsregisrung zu den von der

Reichsbahn für ihren Betrieb errechneten finanziellen Mehrbelastun¬

gen und den dadurch notwendig werdenden weiteren Tariferhöhun -
gen ein ?

4. Ist es richtig , daß die Reichspost , wie aus Zeitungsnachrichten
hervorgeht , eine gewisse Minderung der Arbeitszeit bereits ein -
geführt hat . wodurch «ine Vermehrung der Postbediensteten um
mehrere Taufend und eine Jahresbclastung um viele Millionen
Reichsmark eingetreten sein soll ?"

Der Berwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschafi
und die deutschnationale Reichstagsfrattion betreiben ge¬
meinsam ein reaktionäres Spiel , wobei einer dem anderen
den Ball zuwirft .

Elaß gegen Hmdenburg .
Eine neue Attacke .

Der Lorfitzende des Alldeutschen Verbandes , Herr Elaß . fft
ein politischer Monomane . Ex fft zunächst dem Traum vom legalen
Putsch mit Hilf « des Reichspräsidenten und des Artikels 48 nach -
gelaufen . Dieser Traum fft ausgeträumt , und nun sucht Herr Elaß
nach dem Schuldigen . Er hat ihn gefunden , er klammert sich mit der
Zähigkeit de » Monomanen an ihm fest und schreit ihm unou ' hörlich
nach : » Du bist schuld ! "

Der Schuldig « ist für Herrn Elaß der Reichspräsident o. Hin -
denburg . meU tr nicht so wollte , wie Herr Elaß . Mo hat im
September Herr Claß auf einer Tagung des Alldeutschen Verbandes
Hmdenburg Fehde angesagt : Der Kampf gegen den Staat müsse
sich auch gegen das Zleichsoberhaupt richten , das sein « Ausgabe
nicht erfüllt Habs . Seit dem Tags , an dam Hmdenburg sein
Amt übernommen Hab «, habe sich in Deuffchland alles zum üblen
gewandt , und man inüsss die Frage offen lassen , ob dos Derlag « »
Hardenburgs auf Mangel an staatsmänniichsr Einsicht oder Mangel
an politischem Willen oder aus beides zurückzuführen sin . Diese

kleicherungen find damals viel beachtet worden , well sie sowohl di «
subversiven Tendenzen des Alldeutschen Verbandes als auch hie
uueffchütrerlich verfassungsmäßige Stellung des Reichspräside » icn
zeigten . >.

Elaß hält es für nötig , diese Aeußerung von Zeit zu Zeit H zu
wiederholen . Er hat auf einer Tagung der H a u p t l « i tu n g äsjes
Alldeutsche » Verbandes am 2. Dezember feierlich erklArt .
di « vornehmst - Pflicht der nationalen Politik sei es , H i n d e n b UH» r ,
die Wahrheit zu saoen . der ?llldeiUsch « Verband habe A>i -
Genugtuung , daß best « und bewährteste deutsch « Männer , die y| fm
Reichspräsidenten nach Herkunft . Ueberlieferung und WÄwnschwui - ng
tausendmal näher standen als ferne heutigen angeblichen Verehrer
jen « Plauener Feststellung für unbedingt notwendig und oetdienftlii
erklärt hätten . Da zwischen Herrn Claß und Herrn Hugen
berg . dem neuen Führer der Dcuffchnationalen . ein sehr enge ,
Einvernehmen besieht , so kennzeichnet diele Bekräftigung der Elaß
scheu Angriff « auf Hindenburg zugleich di « Stellung Hugenbergs un
seiner Anhänger gegenüber dem Reichspräsidenten .

Escherich ist wieder da !
Gründang eims „ Vundes bayer . fcher Heimafschuh " .

München . 3. Dezembet
Auf dem diesjährigen hier cchgehalienen Heimattag des W

Verbandes Isen g au erklärte dessen Führer . Amtsrichter Dr . Ess
es für notwendig , im Interesse der bayerischen Heimat der bayerist
Stoatsregierung in ihrem Kampfe um die Erhaltung der S
ständigkeit Bayerns alle Kräfte zur Tersügung zu slll
damit nicht mit papiernen Protesten , sondern mit dem Eins
der Person für diese Schicksalsfrage des bayerischen Volkes
kämpft werden könne . Foeftrat E s ch e r i ch fordert « zur Griurdr
eines „ Bundes bayerischer Heimatschutz " aus . 1
Bayern müßten sich wie seinerzeit in den Einwohnerwehren wieder »
zusammenschließen , um unbeschadst ihr «? sonstig «, parteipokitsich �
Einstellung unbedmqt und geschlossen fest zur Regierung zu stehe W
Der Führer des Chiemgaues . Major Breitung . erklärt « bierai " '

namens de » Deutsch « , FroittkSmpserbundes und Bezirksführ « �
Rauh namens der vereinigten voterlondifchen Verbände ihren An ■

fchluh an den neuen Bund . Einstimmig wurde Forstrai E s ch e r « ch o-'
als Führ « ? bestimmt . Auch de ? Führer des Schwabenbanners
gab die Erklärung ab . daß sich dieses Forstrat Escherkch unterstellt� i

München , 3, Dezember .
Wc die Blätter melden , wird am Sonnlag , dem 9. Dezembers

in München ein « große Massenkundgebung unter freieiI
Himmel veranstaltet , in der g e g c n die Bestrebungen jür Schaffur
eines Einheitsstaates protasticit werden soll.

. -s«
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Der Jubiläums - Schmaus .
Bon K. Groschikow ( Moskau ) .

Einer meiner Bekannten , ein feuriger Liebhaber des Altertums ,
! verfiel neulich auf die Kateridee , einen Abend zur Erinnerung an

Hungerjahre der Revolution zu veranstalten .
Dos Programm des Abends sollt « aus zwei Teilen bestehen :

aus einem Jubiläumsesien und aus Erinnerungen von Leidens¬
gefährten und Augenzeugen der Hungerjahre .

Die Gäste mit einem wirklich guten Abendessen nebst Cham -
I ' agner zu bewirten — erschien meinem Freunde allzu konventionell
sär solch eine historische Gedenkfeier . Daher beschloß er . die Speisen -
>alge ausschließlich aus - den zur damaligen Hungerzeit üblichen
Nahrungsmitteln zusammenzustellen und überhaupt den ganzen
�edächtnisaberid im Stil und Geist jener Zeit zu begehen .

Und so entwarf er denn folgendes historische Menü .
Zum ersten : eine Hirsesuppe nach dem Rezept „ Fürwahr , das

Huhn ist wirklich blind , wenn ' s hier einmal ein Körnchen sind ' t ! " —
fine Brühe von milchig trüber Färbung mit den blassen Ringeln

�incr Heringslake statt Butter . Alsdann zwei richtige Gänge : ein

Fleischgericht — Delikateßkotelelts aus Kartofselschalen mit Wallach -
' leisch �ein Viertel Pfund aus die Pscrdefleischkarte für Erwachsene
und ein Achtel Pfund auf eben dieselbe für Kinder ) , am Grill ge -
braten auf Rizinusöl : ein Fischgericht — gebratenes Rotauge ( Sorte

Zwei braune Augen . . . " ) nebst einem Hering mit „ Wildgcschmack
'

' drei Viertel Pfund aus die Akadcmiker - Lebensnnttelkarte ) in Linsen -
tunke . Als süße Nachspeis «: ein Glos Kohlrübentee mit Saccharin
und Hafermehlkuchen mit Fruchtnusfüllung ( ein Viertel Pfund auf
�rankenkarte für Kinder ) .

Zum Essen , natürlich . Wein . Für die Damen — Housmacher -
Weingeist oder Eou de Cologne triple . Für die Männerwelt etwas

Herzhafteres : Rohspiritus , Benzol und Polierlack . Zu den beiden
letzten Weinforten eine Moosbeerenbrause als vollkommenster
. - Whisky mit Soda " - Erlatz .

Soweit — die Speisenfolge .
Doch ein historisches Gastmahl verlangt naturgemäß ein « e»I -

lprechendc dekorative Ausmachung . Auch diese war nnt auserlesenem
üeingeiühl für Stil und Geschmack entworfen .

Und zwar : alle Gerichte sollten dampfend heiß direkt von
einem eisernen Ofen serviert werden , dessen Kohlenglut durch ein
Paar zanc Stuhlbeine und ein entbehrliches Brett des Büchergestells
erzeugt war . Die elektrische Beleuchtung tritt außer Funktion . Der

Speisesaal erstrahlt im Glanz einer Leuchte aus den ersten Revolu -

" onstagen — einer Zündschnur in einer mit Schmieröl gefüllten
Konservenbüchse .

' Die Zimmertemperatur hat sich zwischen 4 bis 5 Grad Celsius
W bewegen , damit die Gäste nicht erst , bevor sie sich zu Tisch setzen .
ihre ' Mäntel und Handschuhe abzulegen brauchen .

- Nach dem Essen dürfen sich die Raucher an waldsrischen Stum -
l ' en ( Deckblatt „ Marke Erlkönig " ) oder an heimattreuem Pfeifen -
l ' aüi laben . Den Damen ist eine besonder « Näscherei zugedacht :
. suckersirup mit Magermilch und ein Stück Leinölkuchen .

Die vorschriftsmäßig « Gefellschoktskleidung hat ebenfalls streng
iHstorisch ZÜ sein . Die Damen — in Jubiläumskleidern aus grün -
lchnn oder gelblichem Möbelplüsch : die Herren — in Tolstoi - Hem-
den aus Sockleinen . Schuhwerk — Stoffschuh « eigener Handarbeit
vber hohe Filzstiefel mit dito Filzsohlen .

Erwünscht ist — zur Verstärkung der historischen Illusion —

daß sämtliche Kavaliere mit Rucksäcken erscheinen , und die Damen
nüt Hamstertaschen ( für den Fall nämlich , daß es unverhofft irgend -
wo unterwegs gefrorene Kartoffeln zu „ erstehen " gibt ) .

„ Nun und " — fragt der von Neugier gemarterte Leser — „ hat

dieses feinerfonnene Jubelgaftmohl wirklich bei Ihrem Bekannten

stattgefunden ?"
„ Nein . Denkt Euch , es Hot nicht stattgesunden ! Mein Freund

und ich sind durch ganz Moskau gelaufen , wir haben unsere Be -

kannten heimgesucht — dennoch ist es uns nicht gelungen , all die

uorsintslutkichen Herrlichkesten für unseren Iubiläumsschmaus auf -
zutreiben . "

„ Schade , schade, " grunzt der Skeptiker .

Raubtiere , die keine sind .
In Asaka sind zwei Raubtiere heiniifch , deren Lebensweise nach

den Ergebnissen der jüngsten Forschungen Prof . Derscheids jedoch

durchaus der Raubtiernalur widerspricht . Das ist um so merk -

würdiger , als das eine dieser beiden Tiere , der sogenannt « Ohrhund ,

Ju der gleichen Familie zählt , zu der auch die sehr raublustigcn
wilden Hunde gehören , und das ander «, der Erdwolf , «in Ver -

Wandler der Hyäne ist Was nun die Lebensweise des Ohrhundes

nilgeht , so hat man bisher nur seststellen können , daß diese „ Raub¬

tiere " fast ausschließlich von Insekten leben , von Ameisen , Termiten

und Heuschrecken , und nur in ganz seltenen Fällen vielleicht auch ein -

nial eine Maus verzehren . Der Ohrhund hat sogar so wenig Raub -

tiergelüste , daß er , selbst wenn er gute Gelegenheit dazu hat , sich
nie an Geflügel vergreift , mit den Hühnern sogar recht gut aus -

kommt . Auch der Erdwolf ist ein Raubtier dieser harmlosen AH,

>' Nd zwar «bensalls ein ganz typischer Insektenfresser , der . rleisch ,

wenn e» ihm geboten wird , verschmäht . Seine Nahrung besteht

bauptsächlich aus Termiten , durch deren massenhafte Vertilgung er

sich nützlich macht . Ursprünglich waren dies « beiden Jnsektentrener .

ebenso wie die ihnen oerwandten Hyänen und Hunde , sicherlich echte

Raubtier «, zfi denen sie , wie schon erwähnt , ja auch heute »och

gerechnet werden . Aus welchem Grunde sie die gewohnte Ernährung

ausgegeben haben , läßt sich schwer feststellen . Infolge der ver -

änderten Lebensweise , d. h. der Abgewöhnung der Fleischkost , hat

sich nun aber im Lauf der Zeit auch ihr Gebiß ganz charakierisiiich
verändert . Beim Ohrhund Hot sich z. B. die Zahl der Zähne so

vermehrt , daß er nunmehr 46 bis 48 Zähne besitzt , eine Zahnzahl .
die kein anderes Säugetier ausweist . Beim Erdwolf dagegen ist

diirch die Anpassung an das Jnsektenfressen das Gegenteil ersolgt :
t ie Zahl der Zähne beträgt nur niehr 16 bis höchstens 26, und gleich -

zeitig ist das Gebiß sehr schwach und zum Zerreißen irgendeiner

größeren Beute ganz ungeeignet . Auch die Kicsermuskeln sind

schwach entwickest , und die sür die Raubtier « so typischen Eckzahn «
sind bei diesen beiden Tieren so klein , daß sie sich von den übrigen

Zähnen gar nicht unterscheiden .

Kaiserlicher Gips .
Geschenk aus Cladinen .

Zfl der Safieegenuß schädlich ? In dem unter dieser Heber -

schrist erschienenen Artikel von Dr . I . Mensch ( in „ Unterhaltung

und Willen " vom 2t . Nooember ) ist ein sinnstörender Fehler zu

berichtigen . Es muß im drittletzten Absatz heißen : „ Sowohl bei

« chttranten , wie auch bei « esunden steigt bei Kaffeageimß der

HMvrsäuregehost de « Blutes nicht . "

Die Geschichte passierte so ungefähr in einem der vielen Städtchen
Europas , in denen sich im Lause der Jahrhunderte ein « kleine deutsche
Gemeinde ans Handwerkern , Kaufleuten und Ackerbauern zusammen -
gesunden hat . Die Gemeinde hatte selbstverständlich eine eigene
evangelische Kirche mit einem Pfarrer , den sie so bezahlte , daß er

nicht übermütig werden könnt «: sie hatte «in eigenes Blättchen , das

jeweils von dem ausgedienten Schulmeister der kleinen deutschen
Schul « redigiert wurde — damit er seine Pension nicht ganz um -

sonst bekam — und sie teilte sich in «in halbes Dutzend Vereine , die

sich ebenso sehr miteinander vergnügten wie zankte ».

Die Streitigkeiten pflegten olljährlich aus dem großen Weihnachts -
basar der Kirchengemeind « ihre Besriodung zu suche ». Woraus
man ersieht , daß Pastor und Kirchenrat allen Grund hatten , diesen
Basar mindestens ebenso ernst zu nehmen wie die übrigen Kirchen -
dinge . Außerdem kam sein Ueberschuß der Kirchengemeind « zugute ,

In einem Jahre sah es verheißungsvoll aus . Das verdankte
man einer Schwägerin des Apothekers , die im Sommer aus
Deutschland zu Bestich gekommen war — das Berliner Luder war
an allem schuld , sagte man nachher . Sie hatte schon den Sommer -
basar des Kegelklubs versorgt mst Aschbechern , die nur den einen
Fehler hatten , daß auf ihnen stand : „ Trinkt nur deutschen Sekt ! " ,
so daß sich die nichtdeutschen Bekannten daran stießen . Und da der

Pastor gerade viel Geld für eine paar neue Kirchensenster brauchte ,
die einige Lausbuben des Mehrheitsoolkes in einer besoffenen Nacht
eingeworfen hatten , ließ er sich vor ihr von der großen Majolika -
fabrik des deutschen Kaisers in Kddinen vorschwärmen und setzte
schließlich auf ihren Rat einen schönen Bittbries an den kaiserlichen
Majolikasabrikonten auf , in dem sehr deutlich von der Armut der
Gemeinde und der wirtschaftlichen Notwendigkeit des Weihnachts «
bafars die Rede war .

Und steh da ! Es kam sogar Antwort . Ein allerhöchstes Zivil -
kabinetl schrieb kurz vor Weihnachten , daß S . M. geruht habe , dem

Weilinochtsbasars «in wertvolles Geschenk zu stiften usw . usw . Am

nächsten Nachmittag standen im deuischen Blättchen verheißungs¬
voll « Andeutungen von einem kostbaren Majolikakunstwert Kadiner
Arbeit — man könne eine große Schale oder ähnliches erwarten —
das als Hauptstück des diesjährigen Weihnachtsbasars gelten müste .
Kurz darauf löste der Pfarrer für schweres Geld eine meterhol ) «

Kiste aus Kabinen auf dem Zollamt «in — um selbigen Abends

zerknirscht bei der Mediziü , dem deutschen Arzt , Hilse heischend zu
erscheinen . Der bestätigte ihm , daß man in Berlin entweder größen -
wahnsimug oder saudumm sei.

Ja , da stand sie also beim Weihnachtsbasar unter den anderen

„ Stiftungen " . Bescheiden im Hintergrund , aber mit ihrer Höhe von
dreiviertel Metern , mit dem kompakten Weiß und dem martialisch
hochgedrehten Schnurrbart hochmütig alles beiseite schiebend , die
Gabe aus Kabinen , die Kaiserbüste .

Der Pfarrer blickte melancholisch von einem zum anderen , suchte
ratlos den Blick des Arzles , leitet « mit bebender Sti innre die Ber -

steigerung ein . Aerzte sind Heller der Menschheit , der Arzt erstand
die Kaiserbüste , nachdem nur der Apotheker und ein kürzlich aus

Deutschland Zugewanderter anstandshalber mitgeboten hotten . Wollte
er sogar «in « Rede halten ? Er stieg aufs Podium und verkündigte ,
daß er die Büste — der K i r ch e ng e m e i » d e st i f t e !

Sturm und Drang , Zwist und Zank bedrohten die deutsche
Gemeinde . Der Lehrer wies es weit von sich, die Büste etwa ins

Klassenzimmer zu stellen und damit die Schließung der sowieso nur

geduldeten Schule zu provozieren , die Bayern wollten so eine »

„Lackerl " nicht öffentlich sehen , und die Frauen hotten es bald raus .
daß dos Ding weder Majolika noch Marmor , sondern ganz einfach
Gips fei . In der Not frißt der Teufel Fliegen und wird ein Pfarrer
gerissener Diplomat . Al » sich die Kirchenältcstcn gewitterschwar . geron
Gesichtes zum ersten Rat nach Weihnachten zusammenfanden , flüsterte
der Herr Pfarrer ganz leise , daß die Büstenangelegenheit vertagt
werden könne und selbiges flüsterte er von da ob in jedem Kirchen -
rat , während aus seinem Hausboden ein « intelligente Ratte das

Lach fand , in das inan hinenischlllpfcn konnte , um im Haupt « des

verschmähten Cäsaren das Nest sür zehn Rattcnkmdlein zu bauen .

Plötzlich ober kam ein Brief . Vielmehr ein Schreiben , olldic -

weilen es vom allerhöchsten Zioilkabmett mar und sehr hochmütig
um den Dank sür das Geschenk bat , - dem „ wie üblich " ein « käust -
lerische Photographie der aufgestellten Skulptur und ein Bericht
über den Anklang in der Gemeinde hinzuzufügen sei Der Pfarrer
legte das Schreiben den Aeltosten vor , die Aeltesten protestierten ,
die Antwort sei seine Sache , und man tat nichts . Schließlich ge -
nügt « es ja , daß die Bersteigerungssumme nicht den Zoll gedeckt
hatte und man die gefährliche Büste in der „höchsten " Sphäre ver -
staut hotte .

Als aber «in Jahr daraus die Kirchengemeinde ihr fünfhundert -
jähriges Jubiläum hatte , und der Pfarrer feine lange Jubiläum - - -

schnft , die viel von den Bedrängnissen und der Harle » Slrbcct der

paar Deutschen in dem etitlegeuen Weltwinkel erzählte , auch an eine

gewisse Majestät noch Berlin schickte , kam sein dicker Brief um -

gehend zurück . Mit der Aufschrift : Annahme verweigert .
Wilhelm hatte sich wilhelniinisch gerächt . Puck .

Panther im Lanzenviereck .
Von Or . Volkmar Iro .

Das Rampokfest in Blitar aus Java gehört zu d « > ältesten

Ueberlieserungen der Javaner und gilt als eine der größten Feier -
lichkeiten der Insel . Die wenigen Hotels sind tagelang zuvor über -

füllt , jeder Eisenbahnzug bringt Gäste aus Surabaja , Suräkarta ,
Djokjakarta , die Bauern der ganzen Umgebung kommen auf ihren
zweirädrigen , knarrenden Büsfelkarren , jedes Haus der kleinen
Stadt ist festlich geschmückt .

Schon vom frühen Morgen an sind alle Straßen voll vom

Spiel der zahllosen Gamelangkapellen : paukenartig « Metalltöpf «
aller Größen , dazu exottsche Streichgeigen — «in « Musik , die durch
ihre Sanftheit und den wiegenden Rhythmus an fernes Glocken -
läuten erinnert . Di « breiten Bambustnbünen auf dem Hauptplatz
bilden «ine viereckige Arena und sind seit der Margendämmerung
dicht besetzt . Alle flachen Dächer der umliegenden Häuser Wim -
mein von Menschen , auf den Acsten der hohen Woringmbäum «
hockt die javanische Jugend , läßt an Schnüren Kupserstücke hinunter
und zieht Kürbisse mit Wasser , Reiskuchen und Früchte hinauf , die
von Hunderten herumziehender Händler feilgeboten werien .
Immer wioder dröhnt das dumpfe Gebrüll der Panther , die unter
den Tribünen in ihren Käfigen toben . Die Hitze wird mit jeder
Minute ärger , um die hohen Bulkankegel am Horizont brauen
schon die grauen Gewitterwolken des Bonnittags .

Dann ferne Musik , Ununterbrochenes Gamelangspiel kommt
näher . Einzug des Residenten :

An der Spitze des Zuges eine Abteilung eingeborener Sol¬
daten . Nackte braune Beine und Füße , bunte Sarong » , grell gelb
verschnürte blau « Blusen . Die langen , pechschwarzen Haare sind zu
einem Knoten gebunden und glänzen in der Sonne . Holländisches
Militär vor dem holländischen Residenten und dem Assistentresiden -
ten des Landesdist ritts von Blitar . Dann die Leibwage des einge -
boren « , Residenten zu Pferd , mit langen Lanzen , se . zortigen gelben
Topshüten , bunten Sarongs . Jetzt javanisch « Reich « in Karosien
und Autos , hinter jedem der Diener mit dem flachen Sonnenschirm ,
dessen Farben genau den Rang anzeigen : ein vergoldeter Knaus
an der Spitze des Pajongs verkündet sürstlichen Rang , in absteigen -
der Linie folgt Gold mil�Grün, Rot , Blau . Man achtet auf Java
nicht weniger als einst im kaiserlichen Deutschland aus peinliche
Einhaltung dieser Kastciiabstusiingen , der Pajong ist der Inbegrifs
van Macht und Ansehen . Neben jedem Diener steht der „ » vermeid -
liche Spucknapf aus Messing oder Gold , der dem betelkauenden
Herrn auch bei den höchste » Feierlichkeiten nachgetragen wird .

Eine Abteilung Bogenschützen in grotesk - phantastischen Kostü -
mcn , dann zwei hagere Prinzen zu Pferd , mit hohen Schild palt -
kämmen im langen ausfrisierten Haar , am Rücken in einer Seiten -
schärp « den von kostbarsten Edelsteinen funkelnd « , Kris . Javanische
Frauen mit grellgelb gepuderten , in d « Sonn « leuchtenden Schullern
und Gesichtern , bildhaft wie Statuen . In da » schwarze Haar sind
tila Blüten geflochten . Ein Chor von javanischen Sängerinnen ,
Zinn Schluß holländische Militärmusik .

Die Estrad « ist jetzt überfüllt , strahlt wie ein lebendes Mosaik
von Farben und Gold . Alle Gamelangkapellen spielen gleichzeitig ,
aber es ist kein ohrenbetäubendes Durcheinander , diese Musik ist
traumhast und schläfert fast ein . Dazu »in blauer Dunst wie von

üb « bat Tribun « » — alle « roncht de » stark mit Ambra

durchsetzten Tabak — , die schweren Gerüche der Haoröle , die Blüten -
dllfte , die der heiße Wind aus den Gärten heriidenveht , fernes
Donnergrollen über den Vulkanen .

Die Panther brüllen wild in die sanfte Musik der Gameiangs .
Der Nebenresident , ein Popanz ohne Macht , der von den Hollän -
der » still geduldet wird , gibt das Zeich «, .

Hunderte von Lanzenträgern ziehen unten in breiten Reihen
über den Platz . Umrahmen ihn mit einem Biereck von blitzenden
Lanzen . Vier Reihen von Lanzen hintereinander , alle schief zur
Erde gesenkt .

Die Tür eines der Käsige unter der Estrade geht hock) , ein

graßer Panther schießt heraus , duckt sich, mustert fauchend die

Menschenmassen . Die gelb « , Augen glühen , er sucht unmerklich
«inen Weg zur Flucht , zeigt droheich sein prachtvolles Gebiß , peitscht
mit dem Schwanz gegen den Boden , kommt in einem Bogen
lauernd gegen die Estrade zurück , setzt plötzlich jäh zum Sprung an
— fliegt wie ein Ball vorwärts , fällt in -die Lonzenspitzen , die ihn
durchbohren .

Trotz aller Grausamkeit ist dieses blutige Schauspiel , das als

Symbol der tausendjährigen Kämpfe mit den Herrschern des Ur »
wolds gilt , nicht mit den bestialischen Tierquälereien der spanische »
Stterkämpfe zu oergleichen . Es fehlt das abstoßend « Gebrüll der

spanischen Arena , vielleicht ist es auch die sanfte Musik der Game -

längs und die fast feierliche Ruhe der Zuschauer , die den häßlichen
Eindruck dieses Mordes an gcsangeucn Tieren mildert .

Die nächsten Opfer . Wieder ein Panther , neben ihm ein

riesiger Tiger . Der Panther wendet sofort , springt an , verschwindet
unter den Lanzen . Der Tiger schleicht brüllend in die Mitte des

Platzes , wirst sich in den Sand . Blickt im Kreis un > sich — die
vielen winkenden Arme reizen ihn , sein wildes U — a — h gellt gegen
d' « Menschenmasscn . Er liegt fast eine Bierteistunde , als über¬

lege er genau den Kampf auf Leben und Tod . Streicht dann long -
sam gegen die nächste Ecke , duckt sich, springt a », schmettert , schon
von drei Lanzen durchbohrt , zwei Männer nieder , kommt noch
einmal brüllend hoch , fällt in der dritten Reihe .

Und während das sanfte Geigen und Läuten weitertönt , öffnen
sich schon die nächsten Käfige .

vom Leben und Sterben der Steine . Daß es uns »üt den
Mitteln der modernen Wisieisichaf : , namentlich mit Hilse der Rönt¬
genstrahlen , gelingt , auch in die Geheimnisse der sogenannten leb -
lose » Materie immer lirier einzudringen , zeigte e! » Bortrog , den
Proi . Friedrich Rinne vor der Sächsischcu Akademie der Wissen -
sthajten hielt , und in dem er nachwies , wie sich sür die Erscheinu »-
gen bei der lebenden Substanz weitgehende Analogien auch in der
anorganischen Welt finden . Die Begriffe der Ernährung , der
Atmung , des Alters und des Todes sind auch den Gesteinen nicht
fremd . Prof . Rinne zeigte , wie Kristalle Wasierdampf oder Kohlen »
säure ausnehmen und wieder abgeben , ein der Atmung des Men -
schon ganz ähnlicher Vorgang , oder wie sich beim Granit Alters -
erscheinungeu zeigen , indem seine Kristolle zu verschwimmen an -
fangen , der Stein sich auflöst und schl ' cßlich in Sand übergeht , also
gewissermaßen stirtck Rinne hält es für sehr möglich , daß wir in
absehbarer Zeit im Laboratorium , wenn auch nur in der primitiv -
sie » Form , lebend « Substanz werden herstellen können -
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lAnrichtekiichen 73, Kleiderschränke 48.
iSolzoetlstellen »8. Ehaifelangu «« ' 28.
Mtiallliettstellen 18. Ausleoemotraden 13> ��WWW�WWW > Wg « « aieaM� >

iSonstiae Möbel entsprechende Dreis »
gsrei , Dachenrate »
tue Anzahlut

»assa - 2! adafta HI» zehn Drozen i.
di !» bis zwei Söhre . Neukölln , Her.
» ennpsaß 7: Siegliß . Schloßstroß « lMl
Felle . All tone «. Straße SS, Untergrund .

Praktitiere jeUt

mioiilüii . FsiitaseMIS
Zu allen Kassen zugelassen .

Dr . Leo , prakUrzt

Teilznhlnng auf )
Monatsraten . Kleine

Woche
Anzahlungen .

Babnhos .

Daientmateozen . . Drimissima ' . Metall -
delten . Autlegematrahen . Sdatselongue »
Walter . Ztaraarderftiaße achtzehn , Epe-
stlalaeschöft _ .

Möbelhau » Stein . Seinbergsweg Zst.

Spiegel ll », - . Küchen, DolstermöbiT
gohkunggerkstichiergug .

- ' V !-' r fc '■.-I •••;•;

Gesunder u . kräftiger
Körper in

gesunder und
schöner Haut !

■r . ' M- Wtf - ' zf - iö ' • ■ .

%' iv : •■ki. ..t.

m
'

-
(?-k! ' •>{(?!» ' - „Vi 1 : ' '1 '«,<•. 7-

Richtige Haul - KrnShruns ,
aweckmüsaia « AnroB « ina
dar Mauln « rvea duren

„ PFEILRING "

LANOLIN
PRISPARATE

Sf » « nthaitea da » dam Hauttatt varwandt »

„ PFiBLRINGuoLANOLIN
in richtio dosiortar Form , « o daS aa von der
menschlichen Haut restlos autgenommen wird .

„ PFEILRING "
LANOLIN

SEIFE UND CREAM
• ind daher daa tägliche und nahrhaft » Brot fOr dia

menschliche Haiitl

Fahrräder , erstklassige Markenräder .
Teiizablung . Fahrradhaus Eentrum ,
Linter . stroße neunzehn .

Nölhmaschinsn

Weihnacht ! » efchcnl ganz ohne «bei »
lieser « ich satort . Nähmaschinen beiann -
tcstrr Marien zu Fabrikpreisen . 1. Rate
im Januar , außerdem bis 30 M. Der -
güiung . Bestdiiigung Im Laben , weitester
Weg lehnend , oder Dostkarte genügt .
Dech, Dorsstr 14. Laden , direkt am
vtrchow - Kranienhotis .

Käuffgesuche

Zahngebisse . DiatinabfWe . Sinn »
metal ! «, Ouecksilher . Silberschmelze .
Ealdschmelzerei Ebristionat , «öpenicker »
«rast » N tvaliestell - Abalbertstraßei _ _

* •

Münzen , Brieimerken . kauft Groß .
mann , Zahanniaftreß - st. *

Verschiedenes

Detrktinbur ». » Siaschel , Ehanl ? er¬
stroß , 77 Farnsprecher Norden 7io6 .
Beobachtungen . Srmttteluuger Azts-
Linft » alleeorlo .

�pkEUring " LsnQttn > 5sI ? «
SC Pfannig da » Stdek

ff Pfeilring " Lanolin - Cream
m Dosen und Tuben von II - 7V Pfg . dia Packung

Nur Rehsel ». Scbproße M. Ankleide »
schränke . Eiche. 2! ußdaum . mit Spiegel
s ' Z, —, 185. —. ZSaschloilette » mit Spi «.
gel ?8. —. 122. - . Rochtttsche TX~ . 38. —
■Jloetb ' ten. englische Bettstellen 38, —,

, 52. —. Pateiiwialraßen 14, —, Aus-
lagen 18 . —. 25, —._ _ __ _ _ _ _ _ •

Nur Rehseld . Badstraße Zst. Herren�
zimmer . breiteilig « Bibliothek . Diplo¬
mat mit engliichen Füge », geschnitzte :
ruitder Tisch. SchrcibsesscI . Ettlhle mit
Rinbleber . 205, —. 37Z�—. 4 » �—, tzzg . - .

ßstnr »ehiel ». Babstraße 34. Anrichtet
iüchen , weiß , farbig unb lästert , in
bester Ansstlhruttg . US, —, 1« . —, 2ZZ. —
202 Morl . _ __ _ _ _

»

Epeila »Bnr «eßl «l »7 Babstraße 34
zimmer . Wunderpolle schwer « Biiseits

großer Ausziehtisch ,
Rinbleber . 3 « . - .

unb Kredenzen .
- Stühle mit echte »
st «, - , 585, —. 750. —.

_ _ _

|
Snt Rehfeld , Baditraße 34. Diii-' d'

r,f «« 98, — , 125, —, Ebaisclongne » 29, —,
39. —. 45. —, Bücherschränke . Schreib .
tische, echt Eiche, 72. - . S8 . —, IZO, —.
Ausziehtische 33. —. 48. —. 55. —, Ziabr .
slühl » 5. 90, 8. 75, 7. 5U. «

Rehseld , Badstraste 3-1, gibt auch
mit Zablungserleichterung und

nur geringem stinszufchlaa ab. SSmt -

Rnr
Mäbel

geringem ssinszuschlag al W
lich« asserierten Gegenstände stnd in
neuem Zustand und wird ans alles
langjährige Garant ! « übernommen . *

Rur Rehscid . Babstraße 34. Schsäs .
zimmer . echt Eiche. 305. —. 575 . —.
750, —, mit echtem Marmor , guten Drell -
auflagen , polieri « Echsaszimmer in
Rabagoni , Rußbaum . Birk «. '

Nur Rehselb , Babstraße 34. liefer «
di » 100 Kilometer mit eigenem Aula
frei Sau «. Katasege werden wegen der
billigen Dreis « nicht »ersandt , «der B«.
stich meines stHafenlogrts lohnend . •

c staunen Über unsere, stadtbekannt
diMz
bette
liche Farmen
SdelbSIzern .
Wort » Hirse .
straß « 25, Ho

igen Preise ftir anerkannt gutgsar »
bettete Wohnungseinrichtungen . Neuzett .' - - -in Sich « und polierten

Sangiähriq » Saiantial
Stall »«».

n Kottbusser Tor . «

rund

Letten « Gelegenheit !
Herrenzimmer , ziika Zwetmeter
thek, Türen karoaetäsalt , rund
baut , großer Diplomat , englisch « Aus¬
züge, komplett , mit Tisch, irtühlen . nur
890 Mark . Mtü ' dhaua Öfitn , And
straß « 30, gegenüber Markthalle .

Rlbel - Krause . Sanderangabota
allen Abteilungen . ln »besand,r « S
zimmer Eiche, Schrank 180 stent . breil
komplett mit weißem Marmor , Auslege -
mattatzeiB 857, —, mit 180 Zent . biettem
Schrank dOOr- , Szoaifezimmer Eid»« ga-
beizt , Büfett 180 rteitf . breit , »«ll gear .
bettet . Anrichte , Ausziehtisch , 8 Äber .
stiihle 485, —. Herne uzimmer . einzeln «
Schreibtische , niodern « «üiheu beiander »
preiswert . Anfertigung von Ruhebetten ,
tlmbaufofas . Klubgarntturen unb «tnzel »
nen Klubsesseln in Leber . Mokiit .
Sobelin usw. Ergänzungsmäbel ieder
Art , Rußbaum . Mäbel . Rauch , und Klub .
tisch», Flurgarderoben . Dielenmöbel ftir

» Modell « sehr
pri
stc!
hal

Gefchaittzwecke , . . .
reiswert . Ein Besuch meiner Au».
ellung wirb Si » überraschen . Sie
. den hle Mdglichkeit . ghr Heim mit

aeringen Mitteln hübsch zu gestalten .
Für einwanbirei « Lielerung unb gedie »
acn « Arbeit bürgt meine seit 1884 be-
st . -henbe avgemeln besten « emnioblen «
Firma Julius Kraus «, ' Kastamen »
alle « 40.

Kstcheu, auch Einzeltelle , all » Farben, — — ünigfien Preisen ausund Modell «, zu billigsten Preisen aus
beguemste Teilzahlung . Moadiler Kredil .
han». Turm «raste 8l> eine Treppe . »

Möbalkredit . Bai kleiner Anzahlung-
igten liefeti

polierte und
Speisezimmer ,

nich niedrigen

_ _ _ _ _ _ _

Miibelinchlcrei »tndhocft
Mdnattmaten W. .
WWW liert » und

eichen « "Schlafzimmer .'
err «nzlM «er . »«iß , und lästerte'

n, Rußbau » « Ergänzungsmopel .
au » englische und »obern . An.

eideschränke . fvettsteven . Waschtoiletten .
Rachtti - ' ch«. Aitsziehti ' che. Stuhl «. Sofa »,
Nahedetten us ». gut und billig . Atel «
Gelegenheiiskäus ». �Sei ensmerte Möbel -

strmenschilder ) .
Möbel .

'
Kastonienolle « 58.KaMerlipa ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I

Schlofzimmer�Ziu�etten, Mewllbetttn .OUJMilJstimiMCt, -
RiesenauswaHl .
erltzichteruM�.

•tipttife . �ahluazs .

Musikmstrufncnte

|
vermietu
dor » 1807,

_ _ _ _ _ _

_
iiinkpien »». itberau « preiswert . Piano -

»abttk Link. Brunnenftrage Bi '

Piano « ahn « Anzahlung , neu und 5 "
braucht , in grostcr Auswahl pertaust

nenftri
tha! 7 MWW >

t!e. kleinste Ratenzahlung .

Serer . Brunnenftraß » l9l . l Trepp «,
Rosenihaler Platz . Langlährige Sarau »

Breiewerte Piano » modernster

Aleranderplatz .

Lätreemeth -n : r6t Mari « Welk«. Kö»
. inick, Albrechtstraßo 2. Telephon 123. 2.
Leibwäsche 0,15, Bettwäsche OM. Ab. I

holltilg R Tonneratog .
. Für «eihnachtskescheruna

noch Gäse frei . Restaurant Parychlbst
Treptow , Barkstraßr L. '

masmssBszssm
TnUiri - Sölr . Schoneberg , Wortin .

Luther - Strahe 89, täglich , außer Man .
tag , und Dienstags , großer Ball her
reiferen Zugend . '

Vermietungen

Wohnungen

stle�Imiaer - Neubaiiwobnun -
in Kirfchgartett . Rumm- lsbuig .

lsh . h »
ge. n in i mm
Karlshorst . Reintckenbors und Lpandail
nur aezen Wohnbrirchtigunasschein .
Rückzahlbarer Bauzuschuß örO Mari pro
Kimmer Beziehbar ffrghsahr 192».
Wohnraum , B�lle . Ällianre . Sttaße 79.
Birgmann 8304. '

Hietgesuche f. J / ' -1
vreiewerle », möblierte » Zimmer oder
HIafstell « per sofort gesucht . Preis »

ofterteu unter ff. 18 an Haup. ervedition
vorwärts " . Lindenstraß « 3.

ardeitZMsrkt

l tw » « n » ngeh < » te -

ASAe Mie &s -
il MMM- vllMer
gegen aett « Proniston zu « »ettriep oou
Zeiftchrtiteti stets gesucht vom Verlag

1. n . V . Dicti lladil . . G. ra . D. R.
Berlin . Liudentiroße 3, 1. Hof. l iteppe .

Melbmig 91t —Vit »der schriftlich .

Berka »ssleiler « dam . '

>88 Piano « geben wir besonder ,
preiswert ab jnsslg « günstigen Erwerbs
de» Lager » einer dekannten Pianosabrik .
Di» Znstrumentt werden «on un » ser .
liggestellt und stnd in schwarz , Eiche,
Rußbaum , Mahagoni lieserbar . Lang .
lährige Garantie . Auch Teilzahlung .
Versäumen Et » nicht dies « außergewöhn -
lich « Gelegenheit zum »aus »ine » guten
Piano ». Steinberg n. Eo. , FIügel - Piano -
fabriken , Franksurler Allee 12.

_ _

Piano , 150. - , 450, - , 500. - ,
neu «usgeardeltUt . neu , 700�- an. Ga.

Zekirms ,
« SFrLnkSW ,

Hsn « tedHiiNS
Damen aas der Branche , mit
guten Umgangsformen zum
auehilfoweisen Verkauf
für Weihnachten gesucht .
Persönliche Vorstellung mit

Zeugnisabschriften

Remak & SiSber
Lindenjtrsße 71/72 .

TüchCige

Plätterin
für I . eibwftsehe und Ober - .
hemden verlangt sofort

watt &erei ßmiraa
notalem , FootancstP . 10

( Am Bbf. Lichterfelde - West )



Die Krise der Landwirtschafi .
Der Reichstag berät die Interpellationen .

D« ? Rsichstaq bi - hanZ >eL« gestern die Interpellation des Zm -
�er über die Not der Landwirtschast . Gegen

' *} antrage verschiedener Parteien fordern Alchllfe .

Jw, »bg,

Die Anträge des Zentrums .
Dr . Hermes ( 3. ) begründete die Lentrumsinterpellation :

Nötprogromm des Ministers Echiele war ein guter Anfang .
r ' r Anteil der Verl » st betriebe beträgt noch Teilunter .
luchungen in den letzten beiden Wirlichaftsjohren 42 Pcn� , >' » Kayeni
lüggr . >? Prot . Die Schuldenlast dar die Borkriegsstäbc fast yneder

Deicht. Die jährlich « Ain?>beiostvng iiberfchrestet bereits Z Milliarde
Marl . Di « Lebenshaltung der Vairerit wird immer jchlechter . In
> stpreuhen steht das Bauerntum oor dem . Zusammenbruch :
Wh» Erregung ist begreiflich . Di « Lebens mitteleinfuhr
■"Ii sich gegen die Borlriezszeit beim Fleisch vervierfacht , bei Mehl

�ehnfochi. 2£u<f ) die enormen Ainssöye für Leihfapital —
Pro ; . — nxinicrcit die Landichrtschsit . Viel mehr als das Reich

' «rd - rn Länder und Gemeinden Steuern vom Bauern . Lur Forde -
pmg des Absätze ? von Landprodukten mützten die londmirt -

gastlichen Ge n a f f « n s 6) a f t e n stärter gefördert werden .
uür eine Reih « ihrer Erzeugniije bedarf die deutsche Landwirtschaft
' ' nes kräftigen Schutzes gegen ausländische Kon -

gurren z. ( Lebhafte Zustimmung , rechts . ) Wir fordern Er -

�oh u n g des Zucker zolls . �rabfetzimg der Frachtsätze für
lW>cndm«h. Ausbau des Einfuhrscheinsystems und Kreditrefornr zitr
fssrabsetzung der Zinsen , Abbau der Rentenbankzinsen . Die Weiter -
rährung des Sicdkungsmerts mutz sich ausbauen auf der

�sund- en Gnindlage einer Rentabilitätsmäglichkeit . Die
�aves - Belastung drückt mittelbar ebenso stark auf die Londwirijchoit
wie auf die Industrie . Deshalb fordert auch die Landwirtjchail eine
Vertretung unter den deutschen Neparotionsunterhändlern . ( Beifall
�chts . )

Abg. Dachwonn ( Dnat . ) begründet die deutichiratianale Inier -
pellation . in der Maßnahmen o- unangt werden , welche für d>« künftige
' ' egclung der Zoll - und - handelspolftik die Gesundung der nationale »
llrbest und Wirtschaft gewahrleisten , «' »e Vereinfachung und Ver -
isilligung der Verwaltung und des Instanzenweges unter gerechterer
Perteilung der öffentlichen Lasten herbeiführen . ?Ssiter wird eine

"äteinfachung und Verbilligung der Sozialoersichsrung und der Er -
Nerbxlolennersicherung »erlangt und die Forderung aufgestellt , dost
®i « im Dawes - Plan vorgesehen « Nachprüfung der Leistuifgssahigteit
b»r deutschen Wirtschaft beschleunigt herbeigeführt meiden möge . Der
" ebner verlangt cheraustetzung des Roggen - und Weizen -
iolls . Bei den bevorstehenden Reparationsverhan d °
l un gen mützten auch aus den Kreisen der deutschen Land -
Wirtschaft sachverständige herangezogen werden .

Reichsernährungsmlnister Or . Dietrich :
Ebenlo wie mein Vorgänger Schiele werde auch ich nur

weise vorgehe » können , bleue Absatzmag ! ichkoiten haben die
°ui dem Schweinemortt wesentlich gebessert . Zur
�kgenifisrung der Viehzucht und zur Rationalisierung der Schweine -
iHast werden die Etatsmittel voll ausgebraucht , ebenlo aus anderen

Aebieten der Landwirtschaftssärderung . Das Notprogramm ist aller -

{Mfis noch nicht erfüllt . Dringend notwendig ist es , die Grund -
i ' ücher überall in Ordnung zu bringen . Eine Sistierung der land -

' Hicifihaffiichcn Finsenzal�uoq mürbe de » ganzen landwirtschaftliche »
Kredit auf das schmcrftc crschütlarn . Etwa 30 Proz . unseres Bodens
" rauchen Melioration und einen Gesamtaufwand von 4 Milliarden

j " der 200 Millionen jährlick ) , die aber nicht zu erlangen sind . A»t «ri -
! �Nische Meliorattonskredue würden nur mit 00 Proz . ausgezahlt

cherden . Bei diesem Stand des Geldmarktes hat es leinen Zweck .
! A. eilcu, . da kann nur Z wi f che n k r e d i j helfe »: einer ist schon
\ bewilligt , und den zweiten hoffen ' wir auch ' ' hu erhalten , da es sich

"och nicht um eine Pariesiachc handelt . Reich und Länder

s ortieife » heut « auf diesem Gebiet vielfach gegeneinander und
die Folge ist ein grauenhafter Instanzenzug , der durch Zusammen
arbeit von Reich und Ländern beseitigt werden könnte . Der Weizen
Ocht heute fast auf dem Lorlricgspreis : im übrigen Hai die Land

Wirtschaft einen Inder von 433 , während die Texiilpreiie aber , die

sür den Bauern wichtig stnd , auf 160 stehe ». Nicht nur die Schulden ,
sondern auch der Zinssatz ist in die Löhe gegangen . Es sieht aber
if! Deutschland schlechter aus , als wir glauben . ( Zurufe rechts . ) Durch
eine Zwangswirtschaft würde das Geld noch teurer werden . Der

einzige Lichtpunkt ist , daß landwiftsebafstiche Pfandbriefe in Deutsch -
iand noch ganz gut unterzubringen sind . ZU den narliegeffden An .

trägen , wovon eine große Anzahl undurchführbar sind , beton « ich.
batz trotz der erhöhten Weizen - und Mehl zolle die Einfuhr davon
andauert .

Die Regierung lehnt eine weitere Schutz zollerhöhuvg ab . da sie
sich

egicruw
j davon keinerlei günstige Wirkung versprechen kann .

Eine stärker nivellierende Wirkuna auf die 0Zctre . id «prdse ist der

0 > etroidehandels - 2r . - G. nicht möglich , wenn sie nicht ihr
Kapital riskieren will . Da müßten sie der Getreidchandels - A. G.
30 Millionen geben , damit sie ein paar Monate lang nach der Ernte
die Getreidepreis « hoch hält , bi » sie wieder zu steigen beginnen . Dar
allem sind da erst gründlich « Vorarbeiten zur Erforschung der

Preisentwicklung nö- ig . Die Frage der Ausdehnung der

Einfuhricheine läßt sich nicht heute schon heontwort - n . das erfordert

lstünbltche Laratun gen . . „ .
Zwischen den Zöllen für geschlachtetes und für lebendes B- eh

haben wir lein richtiges Berhällms . Die Einfuhr dänischer

Suh « . die ein Abfällprodukt der hochwertigen danischen Fettwirt -
Ichast sind , ist « in chaifpthindcrnis der Entwicklung
Unserer Diehpreise .

Der sinkoude Auckerprms bedroht unsere » �ockerrubenba » . Dieses

Huerhärte Dump - ng des dcv »scheu Zuckermark » , , mutz fn »_ allen

Alitteln abgewehrt »Verden , wir haben dem Reichstag eine Zoll -

» rhöhung von 10 Mark vorgeschlagen , wir hoben m i t

der Z u ck e r i u d n st e i e aber die Vereinbarung getrosjen .
daß sie den Zoll nur mit 15 Mark ausnützt , d. h� daß de r

Jvckerprels für den Verbraucher der gleiche
bleibt , hält sich die Zuckerindnstrie nicht daran , so kann der

Flnanrmlnister den Zoll um lll Mark herabsetzen — c » steht also
bnrle Strafe daraus . Ich bin der Soziaidemokrati « dankbar , daß sie

diesen weg mit ans gegangen ist . natürlich erst , nachdem sie diese

Sicherung erhalten halte . Ans diese weise wehren wir die tsö - rcho -

ilowakische und sonstige anoländische llvterbiekung ob . ( Leisall . )
Der Abiatz hängt besonders davon ab . daß standardisierte Pro -

bukte geschossen weNien . Durch fünf Iabre « erden wir die gesamte
Produktion - und Zlbsatziörderung mit 20 Millionen jährlich erforschen
Und betreiben . In dieser Frage gibt «» feinen Parfeiuntersckied .
Di « Reorganisation des l a n d mi r t s cha s t l i ch c n

Genossenschaftswesens betreibe ich schon se- i Monoton ,
aber bei den oielen Außenseitern cur diesem Gebiet bin ich nicht
sicher , daß ich bald Erfolg Hab «. Allerdings sind zehn Jahre durch
Stiea und Inflation verloren g - gangen U frier « L- ondmirte m listen

! n den Befig der technischen Fortschriiie kommen , um den Wett -

hewerb mit Dänemark und tzolland oufzu " ehnien . Di « Genossen -
ichasten brauchen Selbltverwalrang , es darf nicht zuerlt nach dem

Gehalt gefragt werden , wie das so vielfach gefchieht . Mit dem Ruf

noch der freie » Wirtschaft erreicht mau gar nichts . Die Behandlung
der ograrilchen Fragen als politische mm aufhören . In den Stödten
hat man die Lage der Londarbeiterschast schon begriffe » Eine

größere Schädigung der Landwirtschast würde das deutsche Volk sehr
bald mit mehr als der ganzen Reparation belasten . ( Lebhaftes
Bravo ! )

Sine Winzerinterpellation .
' Abg. ScrpZZ . ) begründet eine weitere Zentrumsinterpellation ,

die sich mit de' Notlage der Winzer beschäftigt . Das Jahr
1328 fei zwa ? große Wembaugebiete et » sehr gutes Weinjahr {

Ran an die Klassiker !
z « BUherhanbel ürasstn niMtblngj «offnlhaft zesälschs ,

mo Sozh » avh

Oer Produktionsleiter : » Rembrandt , Ihr Selbstbildnis läßt Aehnlichteit vermisse »? -

RubeuS , mehr » acktes Fleisch , Sie stehen noch im Vorschuß , Maua ? — Sie , Menzel , ich
bitt ' mir mehr preußeugeifi auf Ihren pofihvmea Werken aus ? — £ fod Sie , Frau Kolbeia , aehmeu Sie eadttch mal

einen männlich festen pmselstrich an ! "

Zlisse im Zentrum .
Vorbemerkungen zum Kölner Parteitag .

Der „ Sozialdemokratische Pressedienst * bemerkt zum Ztölner

Parteitag des Zentrums , der am Sonnabend zusammentritt :
Der Kölner Parteilag soll den Verlust des Zentrums an Wählern

und politischer Bedeutung wieder einholen . Das Ziel ist die innere

Festigung der Partei . Dazu hat man zunächst den Valksverei »

für das katholische Deutschland mobil gemacht , jene .

große Organisation in München - Gladbach , die vor dem Krieg die beste

Stütz « der Zentrumspalitik war . Der Verein stand durch verfehlte
Spekulationen seines Dorfchenden Dr . ch o h » vor der Pleite . Er

soll jetzt saniert werden : chohn ist durch Dr . Brauns , den früheren
Arbeitsminister , ersetzt worden . Dieser Bolksverein soll unter seiner
neuen Leitung auch der ch a v p t t r ä g c r der katholischen
Aktion werden und dem Zentrum wieder die alten Dienste wie

ehedem leisten . Daneben aber will die Partei alle Anstrengungen
machen , um die alt « Stärke wieder zu erlangen . Da. zu versuchte man

zunächst den „ Fall Wirih " zu bereinigen . Dieser Versuch ist in

der Tat gelungen . Der ehemals so widerspenstige W i r t h marschiert

heut , im Tritt und Schritt mit und gill — welch ein « Fügung —

alsSpeziolkollegeStegerwalds . Dieser selbst strebt , wi «

man weiß , den V o r s i tz in der Partei und F r - a k t « o n an ,
nachdem Marx endgültig Mrzichtei hat . Um den Parteivorsitz hat
es inzwischen bereits heftig « innere Kämpfe gegeben und

nach dem Parteitag kann es deswegen leicht zum Konflikt kommen .

Diese Suche nach einem Vorsitzenden ist wiederum ein Zeichen der

Zenirumszeit . Es ist niemand da , der die auseinenderlausende chorde

zusammenhält . Etegerwald lzat in der Partei heftige Gegnerschaft ,
die zum Teil in seiner Persönlichkeil , zum Teil in seiner Politik bc -

gründet ist . Für ihn treten nur seine engeren Eewerkschastsfreunde
und Wirth ein .

Nur der Vollständigkeit megen . nicht um es uns zu eigen zu wachen ,

sei hier perzeichnet , was man sich im Reichstag von Mund zu Mund

erzählt : DieGewerkichaftsführcr empfehlen deshalb Sieger -
wold als Porte iooisitzenden , weil sie ihn ans der führenden Stellung
in der christlichen Gewerlsck >aftsbewcgung l p s s « i n w a l l e n. Sie

hoben schon längst Imbusch als feinen Naästolger ausersehen . Wie
dem auch sei : Stegerwalds Kandidatur stößt in weiten Zentrums -
kreisen aus Ablehnung . Man will lieber einen Mann von der ver -

bindlichen Art des Kaplans U l i tz k a s. ' Ader wer schließlich Nach -

solger von Marx wird , läßt sich noch kriineswegs sicher sagen . Mit

der Laterne wird der Mann gesucht , der einigend aus die ausein -

anderstrebend « » Elemente wirken kann . Er durfte kaum gesunden
werden , denn die materiellen Verhältnisse sind stärker als das Band ,

da ? das Zentrum bisher zusammenhielt . Mag man in Köln ruhig
Riste verkleistern , der Spalt . ist da und ertueitert sich immer
mehr zu einer Kluft , die mit schonen Worten nicht mehr z » über -
brücken ist .

Im Zentrum vollzieht sich die Klassenscheidung mit
großer Folgerichtigkeit — niemand , weder Stegerwold noch Wirth ,
wird sie aushalten .

Das Zentrum bei den Rayern .
Parteitag der Aaperifchen Volksportei .

München , 3. Dezember . ( Eigenbericht . )
Das wichtigste Ergebnis des Parteitages der Bayerischen Volks -

partei . der am Sonnabend und Sonntag in Anwesenheit des Ab¬

geordneten Ivos vom Zentrum und des früheren Ministers Motafo
vor den Ehristlichlozialen Oesterreichs abgehalten wurde , war die
Annahme eines Antrages , der für die Beteiligimg der Bayerischen
Volkspartei an der Koalition bestimmte Richtlinien fest -
legt . Danach soll künftig die Beteiligung der Bayerischen Volks -
Partei an einer Koalition von folgenden Baraussetzungen abhängig
gemacht werden : Anerkennung der Ilnverletzlichkcit der Länder , An¬
erkennung der Rechtsansprüche Bayerns gegen das Reich aus
Gesetz und Stootsverträgen ( Eisenbahn - , Post - , Biersteuer ) , keine
Nerschlechternng des Finanzausgleiches für die Länder , Beseitigung
de » Systems der Borverwoltungen des Reichs . Ferner soll angestrebt
werden , die übrigen Koalstionsparteten in den Fragen der Reichs -
r « f o r m auf eine gemeinsam « S t c l l u n g zu «inigen , die den
Denkschriften der Bayerischen Regierung ungefähr entspricht .

Bemerkenswert ist , daß dieser Antrag von demselben Abgeord -
peten Schässer ausgearbeitet und gestellt wurde , der im Bayerischen
Landtag die bekannte chaßrede gegen Preußen und dos
Reich gehalten hatte . Der Vorsitzende der Reichstagssraktion . Prä¬
lat Leicht , hatte zuvor erklärt , daß mou sich im Reich zuerst über
die sachliche Seite eines Regierungsprogramms unterhalten sollte .
bevor n » an die Regierung bilde , während Dr . Heim warnte , sich
irgendwie aus ein Koalitionsdogma festzulegen . Die Bayerische
Volksportei solle sich vielmehr ihre politische Freiheit nach
ollen Seiten erhalten . Diese Warnung zielte oisenbar auf die

geplante Bindung mit dem Zentrum , dem im übrigen ober

neuerding » die Freundschaft gekündigt wurde für den Fall ,
daß es dam Stcuervaremheillichungsgesetz zustimmen sollte .

gewesen ; ober bei den kleineren Winzern ü» geringeren Lagen sei
vielfach durch die Frühjahrsirdste tri « diesjährige Lese überhaupt
ausgciallen . Diesen srostgeschad ' gten Winzern müsse geHolsen
m- etden . Mit Sieuererlcickst , rungen werde ihnen nicht geholsen , weil
diese kleinen Winzer meist gar keine Einkommensteuer zahlen . Dem
Reichstag sollte schleunigst der Abänderungsentwurs zum Weingesetz
vorgelegt und der Verschnitt deutscher Weißweine mit
ausländischen völlig »erboten werden . In Winzerkreiien sei
jetzt ein Sturm der Entrüstung ausgebrochen , weil im
Reserenieneniwurf des Reichsinnenmini st eriii ms an¬
geblich dieses Verbot fehlen soll .

Abg . homken » ( D. Dp. ) begründet die Interpellationen seiner
Partei über den Schutz der deutschen Zuckerproduktion und über die

Einfuhr von Biehprodukten und Produkten des Obst - und Gemüse -
baues . Die Sozialdemokraten verlangen Erhöhung der
zollfreien Gelriersleischmenge von 50 000 auf 150 000
Tonnen . Es ist Unerhört , daß der Deutsche Städtetag sich
diesem Verlangen anschließt . Bei den klimatische » Verhältnissen
Deutschlands können wir den deutschen Fleischbedarf nicht durch in -
läfidische Produktion decken , aber wenn bei den schon so niedrigen
Pieh - und F' . cischp reisen der Ballast des zollfreien Gefrierfleisches
noch erhöht werden soll , so werden wir das mit aller Kraft zu per -
hindern trachten . Wir haben ein einheitliches Biehseuchengeseß , aber
17 verschiedene Aussührungsgesetze . So ist letzhin ein « in Mecklen -
bürg als verseucht zurückgewiesene Schiffsladung dänischen Viehs
sofort in einer chaniaftadt zugelasien worden . Das ist «in unerhörter
Skandal . Wir fordern allgemeines Vieheinfuhr -
verbot . ( Beifall rechts . )

Abg . Hornlx ( Komm. ) : Die Rationalisierung air dem Lande
macht bis zu einen » Driuel der Arbeiter beschafugungslos . Durch
die Beteiligung der GEG . am Scheu er - Kon. zern sollen die Arbeiter
ebenso beruhigt werden , wi « die Kleinbauern durch do » rechts -
parteiliche Gerede von einem reinen Pnoatunternehmen . Den ganz
kleinen Bauern gibt man bei aller Siedlungstätigtest kein Land -

Reichsernährfingsminister Dietrich weist die Angriff « des Vor -
redners zurück . Alle Hilfsmaßnahmen der Regierung feien darauf
berechnet , gerade den kleinen Bauern ' zu helfen .
Bei der Zuckerproduktion müsse das - Dumping anderer Staaten de -
kämpft werden , die mit schlecht bezahllen Arbeitern produzieren .
Dieser Kamps liege mich im Intereste der deutschen Landorbeiter .

Um 7' - ? Uhr vertagt dos - fiaus tri « Weiterbcratung auf
Dienstag 1 Uhr .

Sozialdemokratie und Laudwirtschast .
Anträge zur . Aeichstagsdedatte .

I « der Landwirtschastsdeftafte des Reichstages hat in « S o z i a l -

demokratische Fraktion eine Anzechl Anträge eingebracht ,
die Mfg . Schmidt - Köpenick noch begründen wird . Die Anträge
fordern : eine öffentlich « Kontrolle über Erzeugung und itzertrieb
aller für die üauim - irtfchtrjt «forderlichen Produktionsmittel mit dem

Ziel , dadurch die Vertmrdmtg der wichtigsten Prelduktionsmittel zu
erreichen : Evsetzung der Getreidezölle durch ein R e i ch s m o n o p o i
für Ein - und Ansftihr von Getreide - und Mühlenprodukten , bindende

reichsgesetzliche Richtlinien dafür , die dem Erzeuger angemessenen
Ertrag feiner Arbeit un £) Ersatz seiner Aufwendungen sichern , ohne
daß dem Verbraucher unnötige Losten auferlegt werden , Be. rechki -

gung der Monopoweiauaftung , ausländisches Getreide zollfrei «in -

zuführen , Verpflichtung zum Erwerb auch inländischen Getreides .

soweit dies zur Sicherung der inländischen Erntedemegung und zur
Stabilisierung der Inlandspreise erforderlich ist . Uebermäßig ver¬
schuldete landwirtschaftliche Großbetrieb « sollen durch
Reich oder Länder übernommen werden und soweit
sie dazu geeignet sind , besiedelt werden mst der Scherung . daß der
neue Besitzer bei Abgabe des Besitzes » mr die Berechnung eigener
Aufwendungen Ansprüchen kann , nicht ober einen Spekulation » -
gewinn , evtl . Selbstbewirtschoftung bioser vom Reich oder den
Ländern erworben « » Betriebe durch Bildung einer Domänen -

Treuhandgesellschaft mst weitgehender Sicherung de » Eunwffez von

Reich oder Ländern : Aufh ' ebung aller Futtermittel -

zölle : Verhandlungen Reich —Länder zur Estifülhrung staatlicher
oder genossenschaftlicher Bersichernng aller landwirtschaftlichen
Betriebe gegen Verlust « bei Viehseuchen , Umvetter und Frostschäden
auf der Grundlage ei »»er Gesahrengemetnschast aller landwirtschaft¬
lichen Betrieb «: Erhöhung d « zollsrele » Gefrierfleisch - Sonlingents
auf 120 000 Tonne » . Deckung eines Teils der Schul - und Wegalaften
Ostpraußens durch Zuschüsse : Dtoßnahm « , zur thebung der inztaleu
Loge der Landarbeiter , deren Stelli/ng in der Gesetzgelmng
die gleiche sein wüste , wie die der übrige « Arbeiter .



Freigabe der Arbeit .
Die Betriebe komme « nur langsam wieder in Gang .

Doch « « , ?. Dezember , pkigcnbericht . )
Die Jvnrta�eiiungl ' ll zur Wikderwbetriebsetzung der Werke der

rkiemisch - Mcsnäl - scheu Elien ? und Sftchlinbuffnc sind in vnklein

Sange . Dereinzeil wurden bereits am Sonntag Arbeiter zur Ar -

beitsaufnahme olligefordert . Cs bandest sich hierbei um Vor -

bereitungsarbetten für die Stohswerke . cheute sind oUer -

ortK die Mitteilungen ou die Neleaschaiten zur Arbeitsouinechme «r °

gangen , bzw . in Ztitfsprochen mit den Betriebsräten die Einzelheiten
der Wiederinbetriebsetzunq sestgelegt . Vi ? zur Wiedernnstellung der

gesamten Belegfchosten in den chatten - und Walzwerken dürfte »
acht bis zehn Tage »ergehen , während die Wefteroerarbeitung in

zwei bis drei Tagen die Tätigkeit in oollem Umfange ausgenommen
haben dürft «.

Bei Krupp .
Esten . 3. Dezember .

Die Wiederaufnokme der Arbeit in den Kruppschen Werken er--

folgt nach Maßgabe der technischen Betriebsbereilsichait . Die Bereit¬

stellung der nötigen Mengen Dampf und Strom erfordert etwa
Zg Stunden . Di « mechanischen Werkstätten können voraussichtlich
Dienstag früh bereits den vollen Beirieb aufnehmen . Damit kommt

eiwo drei Viertel der Belegschost der Essener Werk « wieder in
Arbeit . Schwieriger gestaltet sich die Betriebsousnahme in den

sreuerbeirieben . Das - chochheizen der Martinsösen dauert je nach
Größe mehrere Tage .

Die Firma hat sich bereit erklärt / ihren Werkangehörigen den

Uebergong durch Gewährung van Vorschüssen ' sowie durch Stundung
der fälligen Mietsbeirägc und der sortsiigen regelmäßigen Abzüge zu
erleichtern . . . - - ••

Es wird auch nicht gut anders gehen .

Daisburg . 3. Dezember .

Am Duisburger Bezirk arbeiten in der Schwerindustti « seit
Montag vormittag wieder olle chochosenonlagen der Rheinischen
Stahlwerke . Vorläufig wurde allerdings erst ein Teil der Beleg -
schoften eingestellt . Noch Erledigung der Vorarbeiten sollen weitere
Teile der Belegschairen in den nächst «! , Tagen wieder eingestellt
werden . Die Alsred - chütte von Krupp in Rheinhausen begann bereits

kurz nach Bekanntwerden de ? Beschs, , lies des Arbeitgeberverbandes
über die Oef ' nung der Betriebe am Sonntag abend wieder mit der
Arbeit . Die Maschinenfabriken werden erst am Tienstag ihre Tätig¬
keit wieder ausnehmen .

gemäß gelagert und die auf dem Schuppen lggerndten kM
ständig bewach , werden , damit den Berdächngungen gegen
arnw und Güterbodenarbeiier der Boden entzogen wird . Es «"
endlich unterlagt werden , daß betriebsfremde Versank
bei der Ausgabe mitwirken und es muh diesen Personen dos k
tteten der Güterböden verboten werden . Da » bahneigene Perioir
darf nach Abf . i der Schuppendienstordnüng die Güterböden
d i s n jt l i ch betreten . Sind sie etwa die Spitzbubeir ? Wir e"

langen außerdem strengste Durch s ü h r un g der Luke «
k a n t r o l l e durch die v o r g e s c h e n e n A u i i I ch t s b e a n> t t
und nicht wie bisher von Arbeitern . Wir trägen weiter — ist l

wahr , daß die Ncichsbohudirsktian mit den Beschlüsien der Dien '
vorstände , aui Ungültigkeit der Schuppe » die » i
ordnung , einverstanden ist ? Zutreiiendenfolls trisit sie die vol

Verantwortung für die zur täglichen
wordenen Unregelmäßigkeiten .
wirkst Lcamt « und Arbeiter zu bestrosen .

Erscheinung g
Sie Hot das Recht nc-

Die Laufbahnrichilimen für Beamte .
Der Bundesausschuß des Allgemeinen Deutschen B e -

omtenbundes bot - in diesen Tagen in Berlin . zur augenblick -
lichen beamienpoiitischen Doge Stellung genommen . Am Vorder -

'
xrund der Verhandlungen standen die V a u f b o h n r i ch t l i n i e n.
Räch Reseraten der Vorstandsmitglieder F a I k e n b c r g , Dr .
Völler und K u n z e wurde zur Neuregelung der Lausbahnricht .
linien beschlossen , beim Reichs , nnenministeriun , dafür einzutreten ,
daß im Sinne der Reichsnerfasiung der A u s st i c g i n d i e m i t t -
lere und höher « Beamkcnlaufbahn nicht künstlillz
erschwert wird .

An der D i e n st z e i t f r o g e der Beamten soll das Reichsinnen -
Ministerium ersucht werden , die vom Neichskodmett beichiossewm
Richtiinten abzuändern und die vierzigstündige Dienstzeit anzuordnen .
Die Behauptung des Verwoltungsrote » der Rcichsbohn , daß die
Kür zunqderDien st zeitdcr Eisenbahner aus 4S Stun¬
den eine Mehrbelastung um mehrere IG ) Millionen Mark «rfordert ,
wurde als nicht stichhaltig bezeichnet . Di « bisherige Arbeit
des oelchöstsführenden Vorstandes zur Vevbeljerunq der R- chts -
und Besoldunflsnerhältnifsc der Beamten ist vom Bunde saus schuh
einmütig gedilligt worden .

Ortsausschuß uuö Wohnungswirtschast .
Bredow als ? »achfolger EabathS gewählt .

Der Ortsausschuß Berlin des ADGB . hatte zu gestern abend nach
dem Klubhaus in der Ohmstroße die Delegierten zur Plenorversamm -
lung zusormnenberuien . ur. i zu der Neuwahl des B o r Htz « * -
den des Ortsausschusses Stellung zu nahmen . Genosi ? S a b a t h
widmete zunächst den , verstorbenen Dorsißenden des Buchdrucker -
v - rband « s Genoilen Seitz einige ehrende Wl

. IUI
" ' Zart «, die die Versamm -

ang stehend anhörte .
Noch einem instruktiven Relcrat de ? Genossen G utschn , id t

über , . D j e W o h n u n g s w i r t < ch a i t in der Nachiriegszeit " una
einer kurzen Diskussion berichtet « Genosse Ortma nn vom Verkehrs -
bunh über die Stellungnahme her Bowerbungskonmiission und des
OrtZoarftsndes zu den « ingsgangenen Bswarbungen .

An der Vorstandssißvng mar auf die Genosten Bredow und
Siegle die gleiche Stimmerrahl entfallen , so daß die Plenaroersamm -
lung über die Besaßung des Postens des Ortsausichußnorsißenden
durch geheime . Abstimmung zu entscheiden hatte . Die Abstimmung
ergab mir . 75 gegen 53 Stimmen b « 17 ungültigen Stimmrnzetteln
die Wahl des G a n o s s e n B r ed a « zum V o r s i ß e n d e n
des Be rliner O rt so u s s ch uf <« s. .

Genosse Ortmcrnn , des . älteste Mitglied des Drtsvorstoiiies , «rgri ' f
noch der Bekanntgab « des Wahlergebnilles dos Wort , „ n , denr im
Dienst « der Gewerkschailsbeweqittig ergrauten und tn den Ruhestand
tretenden Genosien Sa b oth oen Dank der Berliner Gewersschairlr
abzustatten für die auropsernh « Arbeit , die S- obatb geleistet hat . Ort -
mann wünscht « Sabaih unter stürmft ' chem Beitall der Densammlung
nach einige Aohre ruhigeren Lebens als bisher .

Genosse S ä b a i h rorsichert «. daß er wohl inialgs seine ? Alters

seinen Posten verlasse , aber nicht die Reihen der Berliner Gewcrk -

schaster . Er werde nach wie vor bemüht sein , die Posten , die ihm
in der politischen und gewerkichostlichen Arbeiterbewegung bleiben ,
auch fernerhin mit ganzer Kraft auszufüllen . Sein sehnlichster Wunsch
sei es , noch . zu erleben , daß die deutsche Arbeiterichaft
sichwiedereinigwird und dairrit zur vollsten Krostentsaltung
gelangt .

Genosie Bredow gab zum Sckiuß der Verlommiung den Dele -

gierten dos Versprechen , in dem gleichen Sinn ? mi « der Genosse
Sabath . für die Interessen der Beriincr Gewerkschaiier wirken zu
wollen .

Mißstände bei der Reichsbahn .
Wer schafft Ordnung bei den Verliner Güteradfertigungen ?

Jeder verantwartungsrolle und ordnungsliebeicha Geschöftsniarfi ?
ist peinlichst bemüht , dos ihm onvertraure Gut sachgemäß zu vet -
walten . Auch bie deutsche Reichsbahn Kt strengstens bemüht , O- d -
nunq in ihren Betrieben zu holten . Beweis : Zur ordnungs¬
mäßigen Lagerung der Güter sollen die Schuppen plotz ? nach den
örtlichen Verhältnissen abgegrenzt werden . Alle aui den Güter -
schuppen lagernden Güter sind , iolonoe oui dem Schuppen ge-
arbeitet wird , ständig zu beaufsichtigen . Man Hit also auf Grund
der chaftpilich , der Eisenbahn ( . Häftling vor Sachschaden , Diebstahl
usw . ) vorgebaut . Aber die Praxis sieht anders aus .

Wohllos . seder sachgemäßen Bedondlvng des Guies l - ar . werden
neben de » eingeorbeitöien Güterbodenarbeitern , sämtlich « für den
eigentlichen Beaintendisnft vorgeiehene » Kräfte zur Bewegung des
Guts einaesefct . Es gibt Abfertigungen und Umladehallen , wo sich
Anspektoren und Öberlodemeister . freiwillig einsponnen , un ,
das für die Annahm « und Verladung bestimmte Gut abfertige, , zu
könncn .

Hinzu kommen betriebsfremde Personen , Roll -
k u t i ch e r und Angestellte der Güter an - und abrollenden Firmen ,
die sich nicht nur das Gut von den Güterbödsn hol >n, sondern dieses
auch selbst heraussuchen : Eft, ? ganze Anzahl größerer Spedition - -
firmen , z. B. . Broich u. Rochenstein , - genießen einen bechnderen Vor -
zug bei der Abseriigung . aür Grund dek srenNdschoftkichei , Veröin -
düngen mit Beanile » . Daß bei diesem Gegeneinander - und Durch -
einanderarbeitcn von einer wirtschgifticheil . Vetriebssührung keine
Rede sein kann , wird jeder Laie verstehen .

Wird nun noch fn Betracht gezogen , daß die vorschriftsmäßige
Gewühlsaufzeichnung nur oberflächlich durchgeführt wird , zsiilich
auch gar nicht , und wertvolle Güter in der unverantwortlichste - . ,
Weite beschädigt werden , dann ist dieser Zu stand als anarchistisch zu
bezeichnen . Nach der Losung , heraus mit den Gütern , v- eriuchen . die
vorgesetzten Stellen um jede, , Preis den Besähigungsnoch -
weis der Tüchtigkeit zu erbringen , un , in den Genuß der vierte ! -
jährlichen Leistungszulage - ( Korruptionszulagc ) in Höh « von
17l> bis . M> Mark und darüber hinaus zu kommen . GüterHoden -
arbeitsr und untere Beamte sind gezwungen , sich mit den von ollen
Arbeitern verwünschten Trinkgeldern obzusinden .

Wir fragen die Reichsüahndirekiion : Ast die Schuppen -
diettst Ordnung v o in April 19 1 l> noch in . Kroit ?
Wem , ja , dann kann verlangt werden , daß die Güter ordnungs -

Passive Resistenz bei der Post .
Vte » . Z. Dezonib««.

Sonnkag nacht l ? Ahr hat dir p a s j i v c Resistenz der paß

Telegraphen - und Telephonbeamten ringefcßt . Bereits am Sei "

abend find von der tritung der Grmerkschasl dieser Beamten , C

. . Technischen Unsen " , die genauen Vorschriften über die zu best

a> ndc Taktik an alle Best - und Tetegraphenämter Oesterreich » "

lassen worden . Es besteht kein Zweifel , daß die passive Res , st «
absolut l ü <k e n t o s durchgesnhrt werden wird , «eil sich alle �

amten sör den Samps ausgesprochen hoben . Besonder » katosi "

phal dürste sich dl « passive Resistenz sär den Telephon , und Tel

grophenverkehr gestalten . Uber auch im Paket , und BnesdiE
dürsten sich starke Verspätungen und Verzögerungen ergeben . 6*

Telegramm dürste solange brauche », als unter gewöhnlichen U"

ständen ein Brief . Die Spitäler . Feuerwehr und Reliungsman *

schaik - n werden von der passiven Resistenz nicht betrossen .

sireise « der Bcamlenschoii wird mit graßer Bestimmtheit die Raä

richt vrrbreitet . daß die Regierung scharst Segenmaßnahm « '
gegen die passive Resistenz plaue . vor allem sollen gewisse ?'

tricbkvorschrislen suspendiert werden .
-

Schadenerfahklage wegen Tanfbruch .
ßalkowiß , 3. Dezember . - f

Der Sommen ' treik der Bauarbeiter der ostoberfchlesiichen Schwist
Industrie , der vollständig zusammenbrach , hatte zur Folg « , daß dkl

llnlernehmerverband gegen den Verband der La "1

arbeiter « ine Entschädigungsklage auf annöbett

ZZGXl Zloty wegen Tarif bruchs anstrengte . Vor der Zioft
kammcr Königshütte wurde dieser Pro . zetz , dir erfto seiner Ast
in Polen , aus ? uns Monate vertagt , damit die Riösich
kommür in die Log « verseßt wird , erst diesbezügliche Studien f

machen . _ __
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— s »»n. e»«i »ei Jugendheim Nikderichöuemeide . . Ler - iner Str . Zl. chrif
dei' rircchuiig Luchknniislle . - Südlrei, : 3uaendkur - u» im ?uq». r - dh»im Brip
Strghe zr - W. Zhewa : „Wirticha - ttwerden . I - Birtfit - aftsm - sen . - — »eih " '
?««: Zugentkursu «. ZZilhelmste . 42. Thema : . Sew- rksch - ftlich - Iugeudardeit
xesertichgftliche Zugeirdorwegung . "

Iuacndgruppe de «! Zentralverbanstesi der Anqeflelltes
leule , ?ien »t »g. finden folgende Berg - nflattunq ?» fjgtt : Sl . rdimi '
iuyendheini ?ehrter Sir . Itk- I?. kieimdesvrelhung und Wahl !>'

Ingendleiters . — Pottstan - ki - rfi - s in der Schule Sarulher Str . 21 rünkl "
a> Uhr.

■. ttlUi - l
Sersiilm - rtlich für Pglitü : ? r, Ca « «euer : Wirtschaft : ©. zuwgelhdftt
Dewrrkfchaftsiiemegunq : I . Steiner : SeuillMar : K. K. Vöicher : Lokal «~ ' le ; sämtlich in Berlin .- ' - hdeucktts

�WMWWWMWWWWMM . m .
Sieidu 1 Beilage und . Unterhaltung und Liffen " .

Vinn?». , i . 4. >Z.

Stiats -Cpu
Unter d. Linden
. vv . 157

zo Uhr

Madame

Bntterfly

ZliZüchv
Am Pl. d. Reaubt .

P,-S. 2,2
2» Ulli

bienzt , ü. 4. II j

Slidtisdis hu
Sism' arcttstr

Tnnujs I I
J« Uhr

B
Stnü . Sdiniüih .

in iniiirimnarirt
A. - V. 218

20 Ulir

Ml. Äillek ' lMUljiZMz .
3) Uhr

Ein besserer Eerr .

SCAtÄ
8 L' hr B S. Barsarof sa öieö

Mucfers Berne
und das droMe

VeUUMdilS ' Programm .

I Parkett

30 pf .

1Walhalla - ThMter- Varifte ! !

ffietcopai -aeflfet
X4gn « »V« Uhr

Mao r ▲ - rM

Meöenke
Musik von Stanz tiehar

Sniftt Sorsch
Richard Tauber !

>Hilde Warn « , » Despermgnn \
Arnstaedl • Stern dur -

| t0r »Ot «5 L! : ndurg >SchZn «nanu
SU Sasse ig den ganzen

Tag qeüftuet .
I Islapdali Neutrum 278 0. Spul

» ' . Udr » ' . Ud.
l . »tdri »? er StraU « 87 .

Oer neue Posse - Sekiszcr !
UMmt , die Kanone !

Dazu «In erstklassiger buntsrTell .

Färarissr - eLeserGutschein fQr I— , I-ert
Fauteoii nur 1.1.4 .M. . Sessel 1.1.5 M.

■lonstig « Preise : Parket , u. Rana <480 M.

VolKsbOUnc

fkeitttinKiifilili
8 Llir

Macbeth

tbuln an
�ifTamsiinn

Täglich 8 Uhr

Qfis Crei - Cnsdiei '
tper

Tlialis -Tüsatsr
8 Uh ~

lyferstetunig

StutLSibilleT -Tb-
-> Uhr

Eil tasner Kirr

Kammerspiele
N' ordcu 72310

HV, U End « geg . 10

Jtaivsnltfliin
ÄiBielsKdita ! "
Komöd ie vonWatter

llasenctever
Regie :

Porsur Lai rinasa .

fh. ic ZMdaitttiem
Tigllch « Uhr

Oi! Crsi-ürndieo -

Paulsen . Valctti ,
Ander , Cierran ,

SchaufuB . Kulil .
tvovski .

' ilepia : tieia iltl t . tll

Von- crkaul
auch im Pavii ! 6n d
Reinha - dthöhnen ,
Kuifürstendamm ,

Eck « UhlandstraSc
Bismarck 448 u. 44».

Die Komödie
Bismarck 2414 751 «
8 V, Uhr , Ende 10' ; ,

„ Olympia "
von Fisnj Molnar

Regie :
Farster Larinaga

mm
. . Sdiön and

Mfeldt "
fn. « tlsirachjiist

Täglich
■0 . Uhr

Dinier du laias
Täglich 8' r. Ulir

Jesephine laker
in der neuen Revue
Mus. v. Fr Holländer

mit
Hai Shennan .

Rundfunkhörei
hatte Preis »

a" , lihr

Frau Holle
XeiSaald . ki. Pin»

»JÜHJJfJ - iilSMB
v! S. Künstler - Th

5 Ulir
Die Benoün
von Cbleade
lirr . n> f Bioidi lich . n

aaasjng - Tneatct
8' . ' « Ulir

ZU' . Bessermann .
Lude Naunheim

Jsrr laibcrliiiB "
Ürfmß von

Lpuis Verueuf ' .

rhalia - Theater
»resdener Str . "2-2.

» Uhr
SchBeiderfibbels

Aiferslehaag
ärnteii dnitalBtki .

Norden 1231D
8U , Ende nacli I0,-#

DleVcrörcdier
Schauspiel \ on

Fcrdinaniißnjckner ;
RcgierHcIiuililpcr ' 1

i - astsplelhans
Frledrichjtr . 2. 76

Bergmann 2°22>23
Täglich SV, Uhr
Das Zagttflck von

- Berlin

Ann wie eine

Klrdienmans

Klein « Tbeatii
Täcfich Slf4 ' Jhr

Mai SiIaiM

Der Dickkopf
Sandreck , Landa ,

Sierler , Sikla .

IvrtRkj - ffh »
rt . Kdnigeräu . . >,
Täglich 8V, Uhi
Oer Fraoeninl
Schauspiel von

Hans L Rehfisch

fVorauaieaUttDt
Tgl. 8- ,. Endel &V

Pwliükoisöii
von Bruno Frank

Thsater am

Nollandorfplatz
Täglich 8V, Uhr

Wiener Bin !
Oper v. Joh . S' . - aut

MUra- och « Uhr

Hitiea -Spitzel .

Theater
in der Stadl

limniliiinrl ; . if
DÖnh- dl ». &U Uhr
t ' ebcr BOO Mal :

Spiel im Schloß
Ava40» m hin SOn. ' ,

Regie Eugen Rober
hto iitemt , P-t lia
liäo. ' jus - tiiltt . riiee.

TarhOa' «.

Di Ii der ISJzmfr .
Kart «20«

Täglich 8>-, Uhr
Sonnra " auch 4 Uhr
L H. Lommel

in
. . Bmueiidorl

»er feile e . t "
Rund tunk höre i

hatte P- eise

naintiriini in Im
' mlMf. kaändMie Stnf

S' Oll. 187»
18 Uhr

Der Sternhimmel
im Winter

18 Uhr
irie sid Vtltnrtan .

20 Uhr •

Sonneo - Steme

R
ose - Theatet
n. knetchvetll . lZ

8Vi Uhr
Bie Raden

Inilt
Michael Bohcen Regle •Cbarell .

ionniag 2 U. Naehmhiat - Vorstellt .
z. halb Preisen - ungskCrzte Vorrt . )

CIRCUS
BUSCH

8 lihr Täglich 8 «ihr
Vollkomngen a c u e *
Itcreenber . ProgratBia .

Zu N Schluß :
DI » er sta Sportrevu a Berlins

in 16 gtandio ett Bildern .

RenaissanceaTheater
Jl "g Heule S' /4

IMlSMIMW
von Theodore Dreifer . — De»Jt5Ch
von Paul E�er, PejfierOw�t . Härtung .

Theater a . Koltbusse r i o '
K' arebussdf Str . 6 TOL Mp . 1607
T Seile ti 8 Uhr . auch Sonnl »
nachm . 3 Uhr ( ermäD . Frei ?

Elite - Sängey
Welhnachiiprogramm

Das sroBe Ercignlt

PmiCA * <V. 7 \ 2 . - ,i . » MT
r reihe , » ehm . .75. 1. —- i Zl äik

.47. 1. 75 Mk.

matehMBaiäen » iheate »
Xbends sisil Sonne nchm . l d |

Sicülner Sänger
Zam Schluß

Bamlei im Hiriniülailen
Bürle $Re y. Meysei

srw . ' iM PrBii. fillis Pnor.
' • ai r e i » ' • j

Varfe « — Konzert — Taar .

Rbiiiiarmonle

MiM
jd. Philhann . OrCh. TO! 1 MietC
' Dirigent F rar « Veit . «- Hl iWlClD

ins. B- dur - Haydn . WSO, Anabceheratf
Slnf . D- dUr- . Moza- - ».
PlSlQtale Sinf . B h.

, Am 28. ükirj lölÄ. S lihr . nirh
Her-chisstelle hier , Ringsie d. Zimmer ' !'
eo « im Snmdduche von Berlin - Lguio ' !
Pgnd 4S, Kidll 145«. «Ingelrggene Erun -
stück Ardett - rhdu « mit Stoß und So»r
gurten . Aibeitersiedlunz an der ZEdri�
•elotr Str . ; Hau » 3) , jnmn «weis - e!
ittigett werden

S; » Zlachwelsungen Cb- r Be. eichnuS ?
Sage undSrdhe NU tnnnen hier . ztmmez 1«
etngelehen werten .

Sertw - Llchterfelhe . d iu »an . Vi »
Va » Awt». - - erlcht ,

I • « K .
■ aide tP ,
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